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XX. 
Die Salomo, frühere Befiger von Myślowik. 


Von Graf Mieroszowski in Krakau. 


In Krakau, der einſtens reichen und bedeutenden Hauptſtadt Polens, 
die auch von 1430 bis 1518 zur Hanſa gehörte, exiſtirte ehemals auch 
ein blühendes Patriciat. Daſſelbe recrutirte fid) aus fremden, einge: 
wanderten adeligen Geſchlechtern, die, da ſie in Polen Rittergüter beſitzen 
durften, dadurch auch im Beſitze aller dem Landadel, der Ritterſchaft, 
zuſtehender Rechte ſich befanden. 7 

Es erſcheint deshalb begreiflich, daß unter fo günſtigen DM 
niſſen bie Krakauer Patricierfamilien hochgeachtet daſtanden, hohe Lan- 
deswürden bekleideten, ſich mit den vornehmften“adeligen Familien verz 
ſchwägerten und theilweis auch nach und nach in den Landadel über⸗ 
gingen, fo daß heute noch viele, auch gräfliche polniſche Geſchlechter von 
Krakauer Geſchlechtern abſtammen. 7 

Unter ſolchen Krakauer Patrizierfamilien nun, von denen Viele 
wie z. B. bie Bonar, Donigel, Pinoci, Schilling, auch in Schlefien 
begütert find, nehmen die Salomo eine ſehr ehrenvolle Stellung ein. — 
Meine Nachrichten über dieſelben reichen zwar bis in die zweite Hälfte 
des XV. Jahrh. zurück, doch glaube ich, daß fie bereits früher etnge- 
wandert ſind. Das Geſchlecht ſtammt aus Ungarn, wo es noch heut 
mit der ungariſchen Schreibweiſe Szalomo florirt. Es führt in Polen 
das Prädicat de Benedictowieze und als Wappen einen rechtsgewen⸗ 
deten Schwan im rothen Felde. — Lê 

Als älteſte Nachricht wäre eigentlich die des Dlugosz in feinen 
Libris Benefieiorum (Ed. Przezdziecki T. II. pp. 188. 195. 197. 
216. 217) über die durch Szalomo's beſeſſenen Güter zu betrachten 
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da er fein Werk in den Jahren 1440—1470 geſchrieben; allein erwie⸗ 
ſener Maßen gehören auch dieſe zu den ſpäter eingeſchalteten und aus 
den Jahren 1531—1590 ſtammenden Zuſätzen (ſ. Vorrede p. V.) und 
betreffen eine ſpätere Generation. Die älteſten mir bekannten Mitglie⸗ 
der dieſer Familie ſind daher der bei Paprocki im polniſchen Wappen⸗ 
buche unter dem Jahre 1470 als Consul Cracoviensis angeführte 
Nicolaus Walbram Salomon, und Abraham Salomo, der 1484 in 
die bei der Krakauer Archipresbyterial-Kirche zu St. Maria beſtehende 
Muttergottesbrüderſchaft aufgenommen mirp!)2/ . 

In benannter Kirche beſaßen gleich anderen vornehmen Patrizier⸗ 
familien und namentlich den Bonar, Fogelwerder, Pernus, Szembek 
und Thurzo auch die Szalomo eine eigene Familien⸗Capelle, sub titulo 
Sti. Alexii am Haupieingange gleich rechts im Thurme. In der Kirche 
aber befinden ſich drei, in Basrelief aus Bronze gearbeitete Platten⸗ 
denkmale, welche männliche Perſonen aus dieſem Geſchlecht, geharniſcht 
und in natürlicher Größe, vorſtellen, und als höchſt werthvolle Kunſt⸗ 
objecte zu den Sehens würdigkeiten dieſer ſo intereſſanten Kirche gehören. 
Das eine derſelben wurde, unbekannt wann? und warum? verkleinert 
und dadurch um die ganze Aufſchrift bis auf das Bruchſtück „ietae 
anno Dni“ gebracht und ift blos am Salomoniſchen Wappen erkennbar. 
Das andere mit der Umſchrift Anno domini 1504 ipso die sancte 
Maria .Obiit Generosus ae Nobilis dominus Emerannus Salomo 
Capit. et. Supparius Drohobutiensis et Civis Cracoviensis, orate pro 
eo nennt uns das drittälteſte Mitglied dieſer Familie“ Das letzte 
Denkmal endlich mit der Umſchrift (aufgelöſt): Hie jacet Dominus 
Petrus Salomon de Benedietowyeze, Consul Cracoviensis etc. Obiit 
Anno dni MCCCCOXVI. cuius anima Requiescat in Pace ſtellt 
vor eine bereits befannte Perſönlichkeit. — Er beſitzt nach Dlugosz die 
Güter Rokitno, Weſolka, Rodaki, Wlodowice, Podleszany, Perko⸗ 
$zowice, Rudnik, Nagoßzany, — aus Urkunden erſehen wir, daß auch die 


1) Conſtantin Hoszowski Leben des Andreas Zawisza Trzebicki Biſchof v. Krakau 
20, 1861 p. 207 ff. 
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der Stadt, Conſul unb Judex terrestris Cracoviensis, wird im J. 


1495 in obbenannte Brüderſchaft aufgenommen, deren Acten ihn bis 
1513 als „Aelteſten“ und Curator derſelben öfters erwähnen. 1515 
ſoll er geſtorben fein. Seine Zeitgenoffen ſchildern ihn als einen: Vir 
magni consilii et justitiae cultor peramplus, magnus et elemosy- 
narum erogator et divini eultus ampliator, fundatorque missarum 
in variis ecclesiis etc. Gr ftiftet in der Marien-Kirche zwei Altäre und 
behält fid) das jus patronatus derſelben vor, vermacht auch 5000 Gul- 
den den Pfalteriften. “ : 

eine Söhne, die erft 1525 die Vermögenstheilung vornehmen, find: . Ê 

A. Joannes Deeretorum Doctor. 1488 wurde er gleichzeitig mit 
feinem Bruder Nicolaus Baccalaureus arcium (Muezkowski, statuta 
univ. Crac., 102). Im Jahre 1518 noch Altarift und Archidiakonus 
bei der Marienkirche, dann aber Scholastieus Gnesnensis, Canonicus 
Cathedralis Cracoviensis. — Fähiger Baumeiſter, fol den Bau des 
Sigismunds und des Uhrenthurmes an der Schloßkirche geleitet haben. 
Stirbt vor 1530. - 

B. Nicolaus, Eigenthümer von Modlnica. Beſitzt ſammt dem nad): 
folgenden Bruder das Haus am Ringe. — Consul ac Scabinus Craco- 

viensis. 

C. Gabriel. — 

Nicolaus Nachkommen waren: 

I. Stanislaus. Schon im Jahre 1520 macht er ſein Teſtament, 
durch welches er ſeine zwei hier nachgenannten Brüder zu Erben ein⸗ 
ſetzt. 1529 Consul Crac. 1536 kauft er die Herrſchaft Myslowitz 
von feinem Vetter Johann Thurzo de Betleen falva, freiem Standes⸗ 
herrn auf prep der königlichen Bergſtätte zu Ungarn Kammergraf 
xc., einem jüngeren Bruder des Biſchofs Johann V. von Breslau. Das 
Verwandtſchaftsverhältniß zu den Salomos bin ich nicht im Stande 
aufzuklären, aber alle dieſe Geſchlechter verſchwägerten ſich fortwährend 
unter einander. 10% 

II. Andreas, Burggraf von Krakau, Mitbeſitzer von Modlniea, wird 
1509 Baccalaureus Artium. (Muezkowski, statuta univ. Orac., 149, 
Nach bem Invent. areis Crae. p. 225 erſcheint er urkundlich nod) am 
6. Sanuar 1531.) 


Zeitſchrift b. Vereing f. Geſchlchte u. Alterthum Schleſiens. Bd. XII. Heft 2. 26 
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III. Nicolaus, genannt der Alte, weil er einen Sohn gleichen 


Namens hatte! Nicolaus der Alte verkauft 1551 ſein in der platea * 


vulgariter grisea (jetzt Heugaffe, neben dem Grauen Haufe) gelegenes 
Haus zu Krafau um 2500 Gulden. Da er feine beiden Brüder beerbt, 
[o befigt er auch Myslowitz und Modlnica. Die genannten Brüder erfuhren 
verſchiedene königliche Begünſtigungen. Im Jahre 1521 befreit König 
Sigismund ſie von allem Kriegsdienſt nach außen (expeditio bellica) 
auf fünf Jahre. Andreas jedoch muß vor dem Jahre 1543 geſtorben 
ſein, da in demſelben die Nobilitatton der Brüder Stanislaus und 
Nicolaus Salomo in die Kron⸗Metrik eingetragen iſt, und von dieſer 
er um ſoweniger hätte ausgeſchloſſen ſein können, da er ja, wie geſagt, 
das adelige Amt eines Burggrafen von Krakau bekleidete. — 

Allein dieſe Nobilitationen der Salomo, der Krupka, der Fogel- 
werder aç. waren feine Adelsertheilungen, ſondern Adelsanerkennungen, 
denn wie wir Andreas das Burggrafenamt von Krakau bekleiden ſahen, 
ſo war ſchon früher Emmeram Hauptmann und Peter Landrichter und 
das Denkmal von 1504 verwendet auch das Epitheton generosus, eine 
durchaus adlige Titulatur, ſo daß es klar iſt, daß die Salomo im Jahre 
1543 nicht erſt um Verleihung des Adels, ſondern nur um Anerkennung 
des längſt beſeſſenen einzuſchreiten brauchten / /chenannter Nicolaus 
hinterließ folgende Kinder: 

1. Imbram, noch 1560 Miteigenthümer von Modlnica. 

2. Nicolaus „den jungen,“ Beſitzer von Modlnica und Myslowitz. 
Stirbt 1582 kinderlos als der letzte dieſes Geſchlechtes in Polen. Es 
beerben ihn ſeine ſieben hier folgenden Schweſtern. Er war mit Catha⸗ 
rina Gorska de armis ,,Caper“ (Koziol) verheirathet!). Dieſelbe 
hat das lebenslängliche Genußrecht an ber Herrſchaft Myblowitz, macht 
Verſchreibungen an die dortige Kirche, ſtirbt 1614. (Denkmal ebendort.) 
Ihr Bruder, oder wenigſtens Anverwandter Stanislaus Gorski, ifi 
Pfarrer in Modlnica 2). — Sämmtliche Schweſtern des Nicolaus 
ſind an Adlige von unzweifelhaft alter Abkunft verehelicht und zwar: 


1) So iſt die Inſchriſt bei Luſtig S. 311 zu verſtehen, nicht wie er ſelbſt S. 414 
es zu deuten verſucht. 

2) Beim Verkaufe der Herrſchaft Modlnica 1582 wurde ein Inventarium über 
dieſelbe aufgenommen, in welchem auch die Urkunden gufgezählt werden, die dem 
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3. Die eine an Johann de Dąbrowa Mezyk de armis „Wieniawa.“ 

4. Die andere an Johann de Bebelna Gosławski de armis 
„Ascia,“ deren Tochter Dorothea heirgthet Albert Mieroszowski, Bruder 
des Chriſtoph, von welcher unter 7. 

5. Die dritte Barbara (geb. 1555 + 1603) an Stanislaus de 
Kuezków Kuezkowski, de armis „Slepowron“ zuerſt zu 
Cracoviensis, dann ea (Capitaneus) Wojnicensis. f, 2 

6. Die Vierte an Andreas de Lipie Lipski, de armis ,,Sreniawa,“ 
bereits ausgeſtorben. 72 

7. Die fünfte Hedwig (T 1637) an Chriſtoph de Mieroszowice 
Mieroszowski de armis „Slepowron;* Eigenthümer von Gbropacyóm 
+ 1623, Bruder Alberts, ber bie Dorothea Gostawska (sub 4) gehei⸗ 
rathet bat. 

8. Die fedite an Stanislaus Klemp de armis „Strepa.“ Das 
Geſchlecht it ausgeſtorben. 

9. Die ſiebente Urſula an Chriſtoph de Skrzynna Dunin, de 
armis , Cygnus,“ ; 

Dieſe Schweſtern und Erbinnen des Nicolaus Salomo verkaufen 
die Herrſchaft Modlnica im Jahre 1582 um 11600 fl. (jetzt find fie 
wohl 100000 Thaler werth) an ihren Verwandten Stanislaus Fogel⸗ 
werder. 18/ 

Bei ber Theilung ber Erbſchaft ift Myslowitz in den ausſchließlichen 
Beſitz der Hedwig Mieroszowska übergegangen, dieſelbe muß aber 
ihren Schweſtern zu Zahlungen verpflichtet geweſen ſein; denn, trotzdem 
daß fie in ihrem Teſtamenke dd. 27/6. 1616 (geſtorben ift fie erft 1637) 
über die ganzen Güter teſtirt und von denſelben ihrem Neffen, dem 
Chriſtoph Gos fawski, Johanns Sohn z, und 2 den Mieroszowsti, 
nämlich ihrem Schwager Albert, dem Bruder ihres Mannes Chriſtoph 
Mieroszowski $, feiner Frau, der Dorothea Gosſawska, Chriſtophs 
Schweſter und Johann Goskawski's Tochter, der Erblaſſerin Nichte 2, 
und den Kindern Albert und Dorothea Mieroszowski's 2 vermachte, 
müſſen fid) dennoch 1637 die Teſtamentsexecutoren zur Zahlung von 
12000 fl. als $ Erbſchaft an die Erben des Andreas Lipski verz 
Neuerwerber eingehändigt wurden; darunter auch: Institutio Venerabilis Stanislai 


Gorski in Parochia Modlnicensi. — Das Snwentarium exiſtirt im Originale. — 
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ſtehen. Die erklären fid) wohl dadurch, daß wie Lipski die Rechte 
ſeiner Schwägerin Barbara Kuczkowska käuflich an ſich gebracht hatte 
Euſtig L c. p. 51), er auch die Antheile der Mezyk, Klemp, Dunin 
erwarb, die übrigen 2 aber den Mieroszowski und Goslawski zukamen. 

Wie aber Wenzel Kamienskh, der ſich ſelbſt als Enkel der Catharina 
Salomo bezeichnet, im Jahre 1638 zum Beſitz der halben Herrſchaft, 
nämlich der Dörfer Orzesze, Katowiz, Bozutzizer Hammer und der Vogtei 
in Myslowitz gelangt iſt, iſt mir nicht klar; da auch Andreas Lipset ſich 
als Katharinas Enkel bezeichnet (er nennt wie Kamienski Kath. feine 
babka), fo drängt ſich, falls wir dieſe Bezeichnung nicht als eine Schmeiche⸗ 
lei der Erbtante gegenüber auffaſſen wollen, doch die Ueberzeugung 
auf, daß Katharina nicht kinderlos geſtorben ſei. Doch ſind gegenüber 
den ſonſt gut beglaubigten Nachrichten über den Erbgang, dieſe Beweiſe 
zu ſchwach, um das bisher Angenommene umzuſtoßen. Soviel iſt ſicher, 
daß die andere Hälfte, alſo Stadt und Schloß Myslowitz, Bozutziz, 
Schopienitz, Brzeczkowiz, Rosdann und Rosdanner Hammer und Antheil 
Brzezinfaf feit dem Lode des Nicolaus Salomo im Jahre 1582/bis 
1839 allerdings mit großen Veränderungen zuerſt der Hedwig Mieros 
szowska /unb dann den Sierocżowst bur ſechs Generationen und 
257 Jahr gehört hat, und daß das nach der Umwandlung der Majorats⸗ 
herrſchaft geftiftete Myslowitzer Mieroszowski'ſche Familien⸗Geldfideicom⸗ 
miß bis nun exiſtirt und ung, Arie weihlt ini Salomo 
Dommen, gehört. Begreiflich wird es auch erſcheinen, wenn wir für 
dieſe Stadt und Gegend und ihre Geſchichte ein reges Intereffe bewahren 
und uns für das, was wir immer waren, nämlich für ein polniſch⸗ſchle⸗ 
ſiſches Geſchlecht bekennen 1). 


1) Dieſe Ausführung beruht auf Actenſtücken, die theils im frafauer k. k. Gwod⸗ 
gerichtlichen und Terreſtral⸗Archiv, theils in meinem Familien⸗Archive fid) befinden. — 
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Dwa nowe przybyly akta majace dalszy 
stanowić rozdział w lustoryi prześladowań 
kościoła katolickiego w krajach polskich 
podległych rządowi rosyjskiemu. Ostatni 
rozdział tej martyrologii zakończył się po- 
zornem cofnięciem się rządu rosyjskiego 
w sprawie kolegium petersburskiego, po- 
wrotem dwóch biskupów z wygnania, no- 
minacyą kilku administratorów i przerwą 
w zaprowadzeniu języka rosyjskiego w li- 
turgii katolickiej. Trzeba było bowiem pier- 
wej skończyć sprawę z unitami chełmski- 
mi i ogłosić światu, że rząd rosyjski da- 
jący dowody swojej tolerancyi wobec ko- 
ścioła łacińskiego, odnosi tryumf dobrowol- 
nego na łono prawosławia powrotu oder- 
wanego odeń ludu uniekiego. Wprawdzie 
tryumf ten nie jest całkowity i jeszcze nie 
oschła ta karta krwią unitów podlaskich 
zapisana, a już zaczyna się nowy rozdział 
dalszej historyi prześladowań w sprawie 
` języka liturgicznego, która tym razem z Li- 
twy już się rozszerza na Wołyń i inne dye- 
cezye w krajach zabranych. 

Dwoma aktami, o których wspomnieliśmy 
sa: okólnik X. Zylinskiego administratora 
dyecezyi wileńskiej (podany w Czasie z d. 
15 listopada) i wywiezienie X. Kruszyń- 
skiego administratora dyecezyi #ytomier- 
skiej. Nie ma wątpliwości, że w obu wy- 
padkach o tę samą chodzi sprawę, że ad- 
ministrator wołyński wygnanym został, 
gdyż niechciał iść w ślady intruza i apo- 
staty, który zarządza dyecezyą wileńską. 

Teraz dopiero wyjawia się zamiar, jaki 
rząd rosyjski ukrywał, zgadzając się na 
ograniczenie atrybucyj kolegium petersbur- 
skiego do spraw czysto administracyjnych. 
Narzędzie to, jakiem było kolegium kato- 
lickie, zużyła sie, a może nie było dość 
powolne, dość sprężyste. Rząd wolał wzo- 
rem pruskim wprost okólnikami ministe- 
ryalnemi wprowadzać dalej dzieło rusyfi- 
kacyi kościoła łacińskiego. Najwyższy ukaz 
ma, co najmniej, równe znaczenie wszech- 
władzy państwa, co ustawa parlamentarna 
niemiecka w sprawach wyznaniowych. Mo- 
że on nawet iść dalej w rzeczach dyscy- 
pliny duchownej i liturgii kościoła katolic- 
kiego, bo caro-papizm jest przecież świecką 
teokracyą. Rzeez to wiadoma, że sprawa 
języka rosyjskiego w liturgii katolickiej, 
jest tylko wstępem do jedności . prawosła- 
wia w całem państwie Rosyjskiem, a ta je- 
dność znów prostą konsekwencyą wszech- 
władzy caro-papizmu. 

Rosya nie zdołała wyjednać potwierdze- 
nia przekładu ksiąg liturgicznych katolic- 
kich na język rosyjski w Rzymie. Wszy- 
stkie zachody, nalegania, groźby i obietni- 
ce, nawet pozorne ustępstwa i zwodnicze 
rękojmie, jakie przedstawiali od wielu lat 
ajenci rosyjscy, rozbijały się o stanowczą 
odmowę Stolicy Apostolskiej, która nie mo- 
gła dać przyzwolenia na zmoskwiczenie ka- 
tolików polskich. 

Wbrew przeto Rzymowi, ale za pomocą 
duchowieństwa, pragnie rząd rosyjski przy- 
gotować grunt do narzucenia ludowi schi- 
zmy. Schizma już bowiem jest przyjęcie w 
kościołach łacińskich liturgii rosyjskiej 
niemającej potwierdzenia Stolicy Apostol- 
skiej. 

Już dawniej podaliśmy rozbiór rozporzą- 


dzenia ministerstwa rosyjskiego obcych 
wyznań, które zaprowadza delegatów du- 
chownych, dobrze płatnych, z atrybucyami 
niemal władzy biskupiej, dwa razy do ro- 
ku przynajmniej obowiązanych odbywać wi- 
zyty kanoniczne, urządzać na próbę nabo- 
żeństwa i kazania po rosyjsku, badać uspo- 
sobienia ludu, kontrolować dusz pasterzy, 
czy są powolnymi i gorliwymi~popleezni- 
kami liturgii rosyjskiej, ustanawiać z swego 
ramienia ajentów w organistach, wreszcie 
księży upornych odsyłać na rekolekcye i 
dysputy duchowne. 

Wiadomo, co to wszystko znaezy. System 
to szpiegostwa, denuncyacyi i ciężkich prze- 
śladowań, wprowadzony w organizacye dy- 
scypliny duchownej. Na Litwie, skąd je- 
szcze za czasów Murawiewowskich wygna- 
no i wywieziono wraz z biskupem dobór 
prawego duchowieństwa, a rządy dyecezyi 
oddano tryumwiratowi odstępców, nie brak 
księży ze szkoły Niemekszów i Żylińskich, 
którzy podejmą się urzędu delegatów prze- 
ciw duchowieństwu parafialnemu. Jakoż nie 
zawahał się X. Żyliński w ogłoszeniu roz- 
porządzenia ministeryalnego. Dzieło aposta- 
zyi jest należycie przygotowane, chodzi już 
tylko o oszezędzanie ludu, aby nie obudzić 
jego czujności i nie wywołać podobnie sta- 
nowczego oporu w obronie wiary, jak na 
Podlasiu. Wolałby rząd rosyjski obejść się 
bez tych przymusowych środków dobrowol- 
nej unii z prawosławiem, i dobrowolnego 
przyjęcia liturgii rosyjskiej, ale w razie 
potrzeby nie cofnie się przed ich użyciem. 

Lecz tam nawet, gdzie najzręczniej przy- 
gotowane jest dzieło apostazyi, wiara ludu 
broni się wyznawstwem. Wśród księży o- 
słabłych na duchu, wydanych w ręce zde- 
moralizowanych kierowników, gotowych wy- 
wrzeć nacisk surowy na niższy kler, nie 
brak na Litwie naśladowców 31 Piotrowi- 


cza, i nie brak siły wyznawstfw między 


ludem katolickim. | 

Na Wołyniu trzeba będzie jeszcze rzą- 
dowi rosyjskiemu rozbić prawą hierarchię 
duchowną, która pozostała po X. biskupie 
Borowskim. Po wywiezieniu jego godnego 
zastępcy, powstaje znów spór między dwo- 
ma administratorami, jednym, na którego 
z kolei przypadła prawa władza duchowna, 
a tym, którego naznaczył rząd i pragnie 
go narzucić kapitule. Z dwóch więe stron 
wszczyna sie na nowo prześladowanie, które 
krótkiemu tylko uległo zwolnieniu. 

Rosya, jak gdyby chciała okazać swoją 
wszechstronną potęgę, w przededniu wojny, 
w chwili uzbrojeń, podnosi znów walkę 
wewnętrzną przeciw katolicyzmowi i pol- 
skości ściśle z nim spojonej Niezmordo- 
wana w misyi zatraty, tę właśnie obiera 
chwilę grożną i burzliwą, aby wśród wrza- 
wy wojennej nowe zadaé ciosy, nowych na- 
mnożyć ofiar, dążąc do ostatecznego wytę- 
pienia katolicyzmu w krajach polskich. 


Mowa, którą dep. Dr Dunajewski miał na 
posiedzeniu Izby deputowanych Rady państwa d. 21 
b. m. jako mowca generalny przeciw wnioskom ko- 
misyi w sprawie reformy administracyi politycznej, 
brzmi w przekładzie z stenogramów jak następuje: 

Przystępuję do zadania mojego, mając przemawieć 
przeciw wnioskowi komisyi, z pewną nieśmiałością. 
Przedmiot ten traktowany już przez kilka posiedzeń 
tej Izby, i niejedne świetne i wyczerpujące usłysze- 
liśmy w tej wysokiej Izbie wywody e tak zwanej re- 


* 
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rezolueyi wzywajasej rząd, aby pozanożył liczbę urzę- 
dników okręgowych. Zważywszy, że tak w tej Tabie, 
jak i w publicystyce, tudzież, Jak mi się zdaje, mię. 
dzy ludnością, która śledzi obrady nasze, ustawicznie 
mówi sig i czyta o reformie administracyjnej pań- 
stwowej, a potem słyszy się, że w rzeczywistości cho- 
dzi tylko o pomnożenie liczby urzędników polity- 
cznych,— wyznać mi trzeba, Zo wader rzadko w ży- 
ciu spotkałam się 2 taka! między nazwą a rzeczą 
sprzecznością. 

Z innego jeszcze powodu mówię z 
łością. Przypominam tylko rozp Û 3 
ostatecznej o rezolucyi dotyczącej zniesienia czesnego, 
w których niowca generalny, przemawiający za wnio- 
skiem, ten sam mowca, któregośmy w tej chwiii 
słyszeli (Herbst), nie bez powodu pizestrzegał Izbę 
przed rezolucyami, mianowicie takiemi, które nieja- 
sue w brzmieniu, niewyraźne co do celu, zaiedwie 
mogłyby posłażyć rządowi za odpowiednią, dyrektywę. 
Mianowicie kładł wówczas pan mowca generalny 
nacisk na tę także okoliczność, ey też to na czasie 
teraz, w chwili gdy najpoważniejsze kwestye 2 poli- 
tyki zewnętrznej i wewnętrzuej zajmować będą Izbę, 
rozbierać przedmioty bądź co bądź mniej pilne, — 
w chwili gdy uwaga wysokiej Izby a prawdepodo- 
bnie i ludności, poświęcona jest celom wcale innym 
i weale innym przedmiotom. 

Jakkolwiek ważna jest reforma polilyczna ezyli 
reforma admiuistraeyi polityezuej, w tej przynajmniej 
chwili obrady te mniej mozo są na czasie wobec 
niemałej troski i obawy, z którą ludność zwras: 
oczy ku sterowi łodzi państwowej i ponuro może 
spogląda w przyszłość. 

Wedle mojego skromnego przekonania może le- 
piejby było, gdybyśmy co do tego przynajraniej pun- 
ktu poszii byli za przykładem Węgrów. Od początku 
Rady państwa musieliśmy pizerywaó nasze posiedze- 
nia plenarne a pracować bez ustanku w komisyach, 
aby jak najwcześniej wnieść do Izby gotowe pilne: 
projekty, mianowicie najpilniejszy preliminarz budże- 
towy. Izba atoli inaczej chciała; poddaję się natural- 
nie woli większości i proszę o jej łaskawą uwagę 
dla kilku uwag e contra, które wypowiedzieć mi 
przychodzi w dobie tak spóźnionej, skero nie przy- 
Jelo wniosku o zamknięcie sesyi. (Wniosek ten był 
stawiony przez dep. Smolkę). 

Głosować będę przeciw wnioskowi komisyi z przy- 
czyn formalnych i 2 przyczyn wziętych z rzeczy sa- 
mej; z przyczyn formalnych, których nie potrzeba 
mi wyluszezaó, bo rozwinął je duż w sposób uzasa- 
dniony doskonale wiełceszanoway dsp. p. Grocholski. 
Ale głosować będę przeciw tej rezolueyi z przyczyn 
także wziętych z rzeczy samej. Pominąwszy rozmaite 
szczegóły, które znajdują się we wniosku komisyi, 
a których potam nie rozważano, a przynajmniej nie 
rożważono na nowo w tya kierunku, w jakira komi- 
sya uznała to za właściwe, otrzymamy jeden jedyny 
moment wyraźnie się uwydaćniający, to jest, jak już 
wspomniałem, pomnozenie liczby urzędników admini- 
stracyjnych. Wydaje mi się to rzeczą na prawdę 
szezególniejszg, żeby parlament poniekąd narzucał 
ministrowi pomnożenie liczby swych urzędników ; 
zdaje mi się — i jeśli się nie mylę, wyrażono to za- 
patrywanie także z ławy migisteryalnej — że pedo- 
bne rzeczy należałoby pozostawić ministrowi. Jego 
to z pewnością uradowało, ale żebyśmy mu po pro- 
sta narzucać mieli tę uciechę, nie zdaje mi się sto- 
sowną. Nie potrzeba szerokich rozpraw i dochodzeń, 
sam bowiem minister odnośnego wydziału wyrazi 
w najbliższym z kolei preliminarzu budżetowym #a- 
danie, jeśli mu to żądanie wydawać się będzie uza- 
gadnionem. 

Wnosząc atoli z wielu szczegółów usłyszanych 
podczas tych rozpraw, nie można opędzić się myśli, 
że cała dążność wniosków komisyi — jeśli ich nie 
rozumiem, mam w tem przynajmniej bardzo dobrych 
towarzyszów, bo i z ławy ministeryalnej powiedziano, 
że nie zrozumisno może dokładnie ducha tych wnio- 
sków — otóż obawiam się, że cała dążność wniosków 
komisyi właściwie nie inna jest od tej, aby stopnio- 
wo znów zaprowadzić administracye biurokratyczną 
tam, zkąd przed laty 16-siu z wielkim trudem i nie 
zupełnie ją wyrugowano. Nie czuję zasadniczego 
wstrętu ku administracyi biurokratycznej; wiem, że 
i ona niezbędna jest, jako cząstka administracji; ale 
skoro tylko ta forma administraeyi wyłącznie owła- 
dnie przedmiot którykolwiek, wtedy to występują na 
jaw niedogodności, których nie potrzeba mi szeroko 
wyłuszczać, bo łatwo znaleść je w każdej lepszej 
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dniey administracyjni technics 
wiązując wielsa wagę do formal 
zbyt często niestety właściwa j 
stracyjnych. Wy: 
czywiścia zachodzi w praktyce administracyi austrya- 
ckiej, że tu i owdzie uczuwać się daje brak inicya 
tywy i brak ewanajomie 
W kraju do którego ja należę, wniosek ten pra 
wdopodcbais z innego jeszcze powodu nie doza 
przychgluego przyjęcia. Antypatya przeciw adm 
stracyt wyłącznie biurokratycznej opiera sig tam 
tylko na zasadach teoretycznych, lecz na doświ 
niach, które poczynił kraj aż do czasu zap 
Bia nowej organizzeyi; na bardzo smutnych doświad. 
ezeniach z biutokracyą importowang z innych pro- 
wiucyj, nie mającą przeto jako obey w kraju żywisł 
Zadn-go gruntu pod nogami, którą to biurokracya 
starała się tedy © pozyskanie tego gruntu w sposób 
w jaki żadna dokra administracya właśnie nigdzie i 
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wszym rzędzie rozwijają się gminy zamożniejsze, za- 
jazo w siły umysłowa i finansowe. Jeśli skar- 

tu na brak bezpieczeństwa, na pewne nie- 
gczeństwo życia i właszości, może to zachodzi 

w innych krajach; osądzić tego nie mogę. Co do 
względem zaznaczyć mozemy cos Vr 
dobreci i uległości ludu, 

unkom społecznym — 

am poprostu fakt — 

y się skarżyć na brak bez- 


ze czujemy potrzeby, których zaspokojenie 

nie posiępuje w tym stopniu, jakby życzyć wypa- 
û Nie można atoli powiedzieć, iżby wina tego 
zaspokojenia tych wyższych potrzeb administra- 
cyjitych, potrzeb duchowych i materyalnych, spadała 
tylko na ustawę gminng, lub nawet na ustawę o 
Radach powistowyeh. Co się tyczy gmin, przywio- 
dłem już, co przywieść mi wypadało; co się tyczy 
Rad powiatowych, mówieno ta o nich jako o 


pod żadnym warunkiem szukać go nie powinna. Szu- |; 


kala gruntu pod nogi swoja na wzór roślin na grun- 
cie skalistym, wdzisrając się coraz głębiej w szcze- 
liny społeczeństwa i przyczyniając się do rozbicia 
społeczeństwa, o ile to od niej zależało. Rozprzęga- 
jącej i rozkładowej działalności takiej biurokracyi, 
którejby wyłącznie poruczono administracyą, jak 
wogóle zaprowadzeniu jej, oprze sig kraj wszelkiemi 
sposobami, które nastręczają mu ustawy istniejące, 
konstytucya państwa i krajowa. 

Z zasadą taką mają się rzeczy Właśnie tak, jak z 
ksżdą inną zasadą w życiu politycznem: ostateczno- 
ści stykają się. Administracya centralistyeznio ukształ- 
towana i kierowana zawsze spotyka się i łączy z dru- 
gą ostatecznością, z dążnością rozkładową i indywi- 
dualizującą, aby tylko przełamać wszełki opór. A myli 
się, kto powołuje sig na to — jak po części wśród 
rozpraw tych słyszałem — że w ten sposób admini- 
stracya szuka sobie podpory wW rozbitych i rozetize- 
lonych tłumach. Ta tylko podpora jest trwała, któ- 
ra i oprzeć się zdolna. 

Jeden z wielee szanownych panów mówców — je- 
sli się nie mylę, był to deputowany z pewnej cze- 
skiej Izby handlowej — mówiąc o rozmaitych ideach 
i pomysłach ednoszgeych się do reformy administra- 
eyi, wyłuszczył zapatrywania, które mniej więcej po- 
krewnie brzmiały z wskazanym co dopiero kierun- 
kiem biurokracyi. Może to właśnie są wspomnienia 
z tych kół, w których szanowny mówca spędził mło- 
de lata w Galieyi; ale niema ich tam już teraz, a 


kraj rozwija się tem pomyćlniej, (tem korzystniej. 


Co więcej, utrzymują niektórzy w Galicyi — nie 
mówię, iżby mniemanie to było uzasadnione — że 
brak życzliwości, z którym kraj ten spotyka się tu- 
taj i w komisyach i może nawet w wyższych sfe- 
rach, przypisują tej jedynie okoliczności, że od czasu 
najnowszych zmian w naszej administracyj, które za- 
wdzięczamy łasce naszego Monarchy, nie można już 
drogą przez Galicyę (viv Galizien) przeprowadzić 
z wyższym awansem z powrotem do Wiednia iub 
Pragi, któregokolwiek obdarzonego dumą potomka 
pewnych rodzin patrycyuszowskich, dla którego nie- 
ma już miejsca w prowincyach niemieckich. 
Niemam szczegółowego pod tym względem upo- 
ważnienia od moich mandantów, ale zdaja mi się, że 
na podstawie doświadczeń moich mogę powiedzieć, 
iż cały kraj, o ile zdolny do wydawania sądu w tru- 
dnej tej sprawie, chce, aby autonomia czyli samd- 
rząd pozostał nietknięty. Nie mogę sprzeczać ip 
pojęcia i ich znaczenie i nie myślę, bo o tem całe 
tomy możnaby spisywać. Każdy coś innego rozumie 
przez antonomię. Ale gdy zważymy, jak w nowszym 
czasie rozwinęła się administracya — a zdaje mi 
się, że nietylko w Galicyi, lecz i w innych krajach, 
z których mianowicie większe prowincye mam na 
myśli — łatwo nam będzie pojąć to powszéchne 
w przecięciu zadowołenie, to zadowolenie w stósunku 
do tego, co je poprzedzało. Mamy ustawę gminną, 
za której niedostatki już z tego pewodu niemożna 
czynić nas odpowiedzialnymi przed krajem, że krę- 
powały nas ramy ustawy państwowej. Co w tych 
ramach zdziałać było można, by stworzyć odpo- 
wiednią administracyę gminną, tośmy rzetelnie 
zdziatali; w niektórych punktach ustępstwa poczy- 
niligmy, widząc, że jest to conditio sine qua 
nen Sankeyonowania ustawy. Otrzymaliśmy ustawę 
o Radach powiatowych i o wydziałach powiatowych, 
o znanej administracyi autonomicznej. Ustawa gmin- 
na, mimo wielu niedostatków, których istnieniu oso- 
biście przeczyć nie myślę, głębokie jednak w kra- 
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dozwala protestacy]. 

wcale inne. Jeśli się upatruje zadanie administracyi 
w ogóle w dopilnowania społecznego interesu wszystkich 
klas społecznych, natenczas, zdaje mi się, Rady pa- 
wiatowe w Galicyi bardzo blogg rozwinęły działalność. 
Coraz większy niegdyś, rzekłbym niemal chemiczuo- 
polityezny rozkład klas społecznych za czasów abso- 
lutyzmu, dziś w znacznej części już pohamowany, 2 
wyjatkiem niewielu kierunków, których wyszczegól - 
niać nie będę, bo w Radach powiatowych spotykają 
się te klasy ludności, które dawniej stawiano jednę 
przeciw drugiej na wrogiem stanowisku; a rzecz to 
naturalnie bardzo łatwa, wpajać w mniej wykształ- 
conego nieufność ku oswieceúszemu. We spólnej 
pracy około dobra publicznego w powiecie upatruję 
najsilniejszy węzeł, który klasy te spaja w silay — 
nie powtórzę tu niepojgiego wyrazu „naród autono- 
miezay“, którego tu niedawno użyto — lecz w sil- 
ny i oświecony lud. 

Przytoczę przykład z życia; wskażę wam — co 
kazdemu wiadomo, kto cokolwiek zna Galicye — nie- 
zmierną liczbę dobrze utrzymanych dróg powiato- 
wych; w kraju trudniącym się wyłącznie niemal rol- 
nictwem, w którym budowanie dróg przez wieki. ca- 
łe było zanisdbaue, bardzo wiele to znaczy. Wskażę 
wielką liczbę kas pożyczkowych, wskażę szkoły i bi- 
blioteki szkolno, pozakładane częścią przez Rady po- 
wiatowe, częścią przez Wydziały powiatowe, częścią 
przez nio wspierane, częścią przez oświeceńsze wła- 
śnie cząstki Rad powiatowych, nawet efiarnością pry- 
watną wznoszone i wspomagane. 

Podobnie mia się rzecz z Wydziałem krajowym, 
który tu i owdzie także niepochlebnéj doznaje kry- 
tyki. Wielu jest lekarzy, którzy znajdowali się w Ga- 
licyi już to w służbie wojskowój, już to w cywilnéj, 
a potem po kilku latach wrócili w strony ojczyste, 
do Czech, Morawy, lub dolnéj Austryi; jeśli moża 
który z tych panów zasiada w té; Izbie, przyzwsł- 
bym go na świadka, jak malałysięrzeczy po szpitalach 
galicyjskich za czasów absolutyzmu: niechże dziś 
przekonają się, jak wzorówo ta szpitale urządzone, 
nietylko w miastach głównych, nietylko po dawnych 
miastach powiatowych, lecz i po małych miastach ., 
okręgowych. Nie to nie stanowi, że tu i owdzie, jak 
w biurze publicznój służby sanitarnéj przy Wydzia- 
le krajowym, posada kierownicza powierzona jest pra- 
wnikowi; trzeba rozróżnić umiejętaość lekarsko-te- 
chniezną od umiejętności administracyjnój; czyni też 
to rząd i w nowszych czasach jeszcze uczynił to sa- 
mo przy wielkim szpitalu w Wiedniu, a uczynił z 
wielkiem pożytkiem. 

Wskazuję— by dodać jeszcza cos o działalności 
Wydziału krajowego — wskazuję stypendya. Żaden 
kraj moza w caléj monarchii nie cieszy się tylu fun- 
dacyami, które odebraliśmy w spuściźnie po ojcach 
naszych w celu krzewienia nauk, wspomagania bie- 
dnój młodzieży poświęcającój się naukom, które a- 
toli w znacznój części per injuriam temporum zni- 
kły w ogólnym skarbie państwowym, a zawdzięczamy 
to zmarłemu namiestnikowi Galicyi, że czynił ile tyl- 
ko mógł, aby fundusze te pierwotnym celom znów 
służyły. Oddano je pod zawiadowanio Wydziału kra: 
jowego, i od lat 15, odkąd Wydział krajowy prze- 
jat je w administracyg, ten fundusz kapitałowy roe 
śnie ustawicznie, nietylko przez procent, nie! lecz 
przez nowe darowizny i fandacye, w czem nowy do- 
wód zaufania do Wydziału krajowego. 
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Monografie kilkudziesięciu znakomitszych rodzin; 
Spis rodzin senatorskich 4 tytuły honorowe 
posiadających. 

W Krakowie druk i nakład Wł. Anczyca i Sp. 1875 r. 


Ładna to i składna książeczka, formatem i deu- 
kiem przypominająca ów znany w całym świecie ka- 
lendarzyk Gotajski; a przytem wielce dogodna w pra- 
ktyce ilekroć idzie o dowiedzenie się, która rodzina 
jakiego herbu używa, jaki nosi przydomek, jakie go- 
dności piastowała w Rzeczypospolitej, lub z jakiemi 
połączona domami. Odnosi się to wszakże do nie- 
których tylko $wietniejszych rodzin, mających tu po- 
święcone sobie obszerniejsze i szczegółowe monografie, 
jakich znajdzie się około kilkudziesięciu. 

Chociaż w dzisiejszym stanie naszego spółeczeństwa 
znaczenie rycerskiego stanu wielee podupadło, niemniej 
jednak wiele na tem zależy żeby w rodzinach utrzy- 
mywała się stara tradycya. Wspomnienia cnót, ofiar, 
pobożności i dzielności przodków utrzymują ducha w 
rodzinach na pewnej wysokości, która im nie dozwala 
lekcoważyć tych zasług jakie ich przodkowie położyli, 


a tem samem zmusza niejako, do wstępowania w ich 
zaszczytne ślady, aby i nadal dobrą utrzymać trady- 
cyę, chociaż ta występuje w odmiennych formach. 
Dawne tak zwane herbarze, ogromne in folio, jak 
Paprockiego, Okolskiego, Niesieckiego, Duńczewskie- 
go, Wielądka, Kuropatnickiego, Małachowskiego, i 
wielu innych, dziś już są w księgarskim handlu wiel- 
ką rzadkością, do codziennego użytku mniej przyda- 
tne, a zresztą, jako dawno wydane, nie obejmują 
tych zmian jakie przez ten czas zaszły w rodzinach, 
i co do nich przybyło. 

Książka p. Kosińskiego dopełnia dawniejszych bra- 
ków, nie tyle w skróconym spisie szlachty, ile w do- 
łączonych «monografiach poszczególnych rodzin, gdzie 
jednak znaczne spotykają się opuszczenia, a nawet 
niedokładności, które Autor zapewne w dalszym cią- 
gu tej publikacyi sprostować nie omieszka, jak tylko 
sprostowania te i opuszczenia znajdą poparcie w do- 
starczonych mu dokumentach. 

P. Kosiński, jak sam wyznaje w przedmowie, uwa- 
ża dzieło to, nie tak dokładne jakby tego pragnął, 
aczkolwiek wiele lat życia poświęcił na dochodzeniu 
zawiłych rodowodów szlachty polskiej, która czując 
się szlachtą de facto niewiele troszezyla śię o do- 
kładne prowadzenie drzewa genealogicznego ; wreszcie 
wiadomo jak często nieszlachta podszywała się po 
herbowne nazwiska, a przeniosłszy się do innej pr 
wineyi, używała tam prerogatyw szlacheckich. Z teg 
ntworzył się zamęt z jakiego nawet przy najobsze 
niejszej znajomości historyi pojedynczych domów, w 
brnąćby trudno. Zresztą i to wiadomo, że fałszowa 


nie dokumentów praktykowało się w Rzeczypospoli- 


tej tak dobrze w XVII wieku, jak i w dziewietna- 
stym kiedy kazano ze szlachectwa wywodzić się W 
Heroldyi. 

Zważając na te niesłychane trudności w ułożeniu 
dokładnej historyi rodzin szlacheckich mianowicie 
tych, które grały rolę głośniejszą, w dziejach narodu 
tak dawniejszych jak świeższych należałoby uciekać 
się do źródeł jakich dostarczyć mogą już prywatne 
archiwa, już urzędowe dawnych sądów grodzkich i 
ziemskich w różnych województwach i ziemiach rz- 
czypospolitej. Wprawdzie ostatnie te niszczona i za- 
bierane, nie wszędzie przechować się mogły— z tem 
wszystkiem są to najlepszo źródła, z których o ile się 
da należy korzystać, to jest dostarczać wydawóy 
Przewodnika Heraldycznego sprostówań i objaśnień 
jak z tego właśnie wywiązał się p. Łuszczyński, ar- 
chiwista aktów grodzkich i ziemskich b. wojewódz- 
twa Krakowskiego, który nam udzielił kilku spro- 
stowań, aby je przy sprawozdaniu z książki p. Ko- 
sińskiego zamieścić, co też tem chętniej czynimy, 
że tego rodzaju wiadomości są z najlepszego źródła 
czerpane. , 

Oto jest kilka tych sprostowań historyczno -rodo- 
wodowych: Hem TE Tan 

1) W monografii dzisiejszych hr. Mieroszowskich, 
spowinowaconych w XVII wieku z rodziną Salomo- 
nów, poucza autor naszych heraldyków, ża nazwisko 
to powinno sią pisać Szalaman. 

Twierdzenie to na Zadnem Zrëdle nie oparte jest 
meinem ; Salomonowie, mieszkańcy Krakowa ale 


— 


szlachta od pierwszych Jagiellonów, w XV wieku, 
kiedy jak wiadomo zamiast s używano z węgierska 
sz, pisali się Szalomonowie, w XVI juź Salomono- 
nowie, i tak: Emeryk i Piotr dziedziece w r. 1476 
na Ogrodzieńcu, pisali sig: Imram et Petrus Schalo- 
monowie de Ogrodzenyecz heredes. Emeryka syn 
Mikołaj Salomon z Beredyktowic, na wielkiej Modl- 
nicy dziedzic mieszkający w Krakowie, mając sobie 
w r. 1566 doręszony pozew do sądu ziemskiego, 
w którym to pozwie Szczęsny Wierzbieta h. Janina 
nicuwazajac go za szlachcica, nazwał go jakby mie- 
szezanina „famatus“, wniósł skargę przeciwko ay ta- 
eyi in formali i złożył dowody swego szlachostwa, 
mianowicie dekret Zygmunta Augusta z d. 19 kwie- 
inia 1543, gdy przywodząc do skutku statat sejmu 
Piotrkowskiego z r. 1538 wzywał mieszczan krakow- 
skich do legitymowania się z tytułu posiadania dóbr 
ziemskich na rzecz tegóż Mikołaja Salomona wyda: 
ny, aby za prawowitego szlachcica był uważany i 
bezprzecznie wszelkich prerogatyw szlachcie praystu- 
gujących używał, udowodnił bowiem, że ojciec jego 
Emeryk byi starostą i żupnikiem drohobyckim, że 


|| siostra jego Barbara jest małżonką Andrzeja Stadni 


ckiego, kasztelana sanockiego i Ze dziak Mikołaja 
(imie niepowołane) otrzymał szlachectwo polskie od 
króla Władysława. Sąd ziemski po wysłuchaniu re- 
pliki wyrokiem z d. 11 marca 1566 r. uwolnił rze- 
czonego Mikołaja od odpowiadania na niewłaściwie 
raczej nieformalnie wydany pozew. W całym tym 
procesie pisano Mikołaj Salomon. oet 

2) W rodowodzie hr. Wodzickich małżonka Jana 


Wawrzyńca Wodziekiego nazwana Anną Grot, jakoby 
po a z Grotów Gozdawitós lub Rawiczów z 

rzyieka, co jest mylnem. Jan Wawrzyniec Wodzi- 
êki, administrator ceł Rzeczypospolitej 1669 dzier- 
Żawca starostwa samborskiego, 1672 sekretarz króla 
Jego Mei, administrator potem dzierżawca państwa 
żywieckiego, 1679 administrator żup wielickich i bo- 


leheńskich, skarbnik nurski, 1690 podczaszy warszaw- 


ski, T 1697; miałza żonę Anne Marya Grattownę, 


(córkę Franciszka Gratta, jeneralnego poczt ziem 


pruskich intendenta, sekretarza Jego Kr. Mei, któ- 
rego synowie na sejmie 1676 otrzymali indygenat. 
3) W monografii Jabłonowskich Katarzyna Szem- 
bekowna, żona Dymitra Jabłonowskiego, nazwana 
jest „wojewodzianką poznańską” co także jest myl- 
nem, była bowiem wojewodzianką sieradzką. 
Dymitr Aleksander na Podkamieniu Jabłonowski, 
św. pań. rzyms. hrabią, mościeki, bobrecki, wisnio- 
wiecki, świecki, kowelski starosta, miał za żonę Ka- 
tnrzynę, córkę Aleksandra Kazimierza Szembeka, 
1712 stolnika koronnego, bieckiego, radoszkowskiego, 
wiśniowieckiego, kowelskiego starosty, który umarł 
wojewodą sieradzkim i Anny, córki Stefana na Lesz- 
nie Leszczyńskiego, wojewody kaliskiego i Konstan- 
cyi Mniszchowny; córka ich Konstancya Jabłonowska 
była za Stanisławem Mycielskim, starostą lubiatow- 
im. 
4) Co do rodziny „von Schlieben“ z której po- 
ług Niesieckiego Jan Teodor Schluben był woje- 
wodą inflantskim, mniemamy, że jedna i druga na- 
zwa jest mylna, mamy iffwiem list przywilej Zy- 
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Na podstawie tych kilku uwag, mo2naby mi za-| -- Ale nie, nie, przerwał żywo Chedyw, źle pana 
dać pytanie: „A więc jesteście przeciwni wszelkiej poinformowano. 
reformie ;.z wszystkiego bowiem jesteście zadowoleniP^| — Przepraszam W. Wysokość, oto papiery, któ- 
Nie, do tegośmy jeszcze nie doszli. Uznajemy po-|re dowodzą, że jestem jak najlepićj poinformowanym, 
trzebę reformy, ale spotykamy się z przeszkodami, | a zresztą co się tyczy dochodów kolei żelaznych ma- 
które usunąć dotychczas nam się nie powiodło. my raport p. Villet. 

.W Sejmie galicyjskiem niejednokrotnie — miano-| — Ależ panie Güschen, nie ma żadnego raportu 
wicie od r. 1870 osobiście tego doświadczyłem — |pana Villet. 
obradowano nad wnioskami Wydziału krajowego, lub} — Jest raport p. Villet, W. Wysokości! i raport 
nad wnioskami, które wyszły z inicyatywy niektó- |ten znajduje się w rękach W. książęcój Mości. 
rych członków Sejmu; wszystkie zmierzały do nada-| — Tak—kilka rozrzuconych kartek, który ten pan 
nia administracyi krajowej większej energii, więcej | wręczył mi przed swym wyjazdem, lecz to nie jest 
środków wykonawczych, więcej kontroli nad gminami, | raport, ani nic coby miało jaką wagę. 
aby zabezpieczyć ich fuadusze i w ogóle dozorować admi-| — Obstaję przytem co powiedziałem, jest to po 
nistracyę. Wszystkie te projekty z bardzo niewielu wy- | prostu raport, który W. Wysokość ma w rękach; p. 
jatkami rozbiły się nie o wolę kraju, nie o Sejm, lecz|Say francuski minister finansów otrzymał drugi 
rozbiły się o mylne i błędne pojmowanie spraw au-|egzemplarz tego raportu, a ja mam trzeci, który 
tonomicznych, którego to zarzutu c. k. rządowi oszczę- | jest ne rozkazy W. Wysokości, w razie gdyby się 
dzić nie mogę. tamtem gdzie zapodział. 

Dostalo się nam dziś z ławy ministeryalnej na-| 1 pau Góschen dobył z kieszeni zaprzeczany 
pomnienie, abyśmy się wystrzegali dążności idealnych | dokument. Lecz Chedyw uważając za właściwe 
i ideałów wogóle w ocenianiu ulepszeń administra- | przejść do innego przedmiotu, położył koniec deba- 
cyjnych. W ogólności pisze się na to zdanie zupełnie, | (om i zaczął mówić o czem innem. Lecz dość na 
pozwolę sobie wszakże dodać, że w mojem przeko- |tych dwu sprostowaniach w kilku minutach. 
naniu pod pewnym względem sam minister hołduje| Aby podnieść ważność tój rozmowy, przypomnę, 
prądowi idealnemu. My w Galieyi co do wszystkich |ż6 Chedyw robi wszystko aby uniknąć ustąpienia, 
projektów i propozycyj naszych zawsze w rządzie|2 nawet wydzierżawienia egipskich kolei żelaznych 
centralnym doznawaliśmy przeszkód, gdy chodziło o | Europejczykom. Używa on wszelkich wybiegów, wszel 
sankcyę; bo rząd centralny z idealnego stanowiska | kich insynuacyj, aby zapobiedz tój ostateczności. Co 
bezwarunkowo doskonałej administracyi gminnej i to | sip tyczy raportu Villeta, jeżeli wierzyć można po- 
administracyi gmin lokalnych, wszystko uznawał za |głosce zyskującćj powszechną wiarę, dokument miał 
niedozwolone, co tylko choćby o najmniejszą odro-|byé w istocie sporządzony w jednym egzemplarzu i 
binkę uszczuplić miało autonomię tych gmin lokal- | wręczony Chedywowi. Lecz ponieważ obiegać poczę- 
nych. Otóż to w mojem przekonaniu ideał. ły ne YARON, i a te nie bez po- 

E 4 : wodu mogły by przypisane podszeptom pochodzą- 

(Dokończenie nastąpi.) ſeym z góry, non s Villet miał się ed do- 

tkniętym i uznał za stosowne odpowiedzieć na te nę- 

dzne intrygi złożeniem kopii swego raportu uaprzód 

w ręca p. Leona Say, a potem p. Góschena. Nie 

stanowi to wprawdzie rzeczy wislkiéj wagi, lecz rzu- 
ca światło na tutejsze obyczaje administracyjne. 

Mówiąc jasno, nic się nie zrobiło, wszystko pozo- 
staje do zrobienia, lecz wszystko się zrobi. To „wszy- 
: ) stko sig zrobi“ jest wielkiem zwyeigstwem pp. Go- 

(R.) Przebieg , dzisiejszego zebrania wszystkich | schena i Jouberta. Jest ono im zapewnione pod wa- 
trzech klubów wiernokonstytucyjnych dowodzi, jak |rankiem, jeżeli zechcą do końca, czego chcieli dotąd. 
słusznie przywięzywaliśmy wielkie znaczenie dojpublika-| Chedyw i książęta okazali eig przychylnymi przy- 
eyi statutu bankowego w Nowej Pressie. Było to |jęciu wiadomych warunków; ministrowie tylko, nie 
samo, co rzucenie prochu, lub wlanie oliwy na ogień | wiadomo dla czego, stawiali opozycye, lecz ulegli 
tlejący. Tak zwane stronnictwo independentów, któ- | słusznym względom Chedywa i zgodzono się na przy- 
re już było zrobiło fiasco, nowych sił nabrało. Dzi- |jęcie programu Góschena. 
siejsza konferencya wypadła tak, że gabinet będzie| Teraz nastąpi długa dyskusya; będą rozumie sie 
smuszony seryo pomówić z klubem. Zaledwie dwóch | usiłowania wstrzymania z jednój strony tego na co 
mówców miało odwagę stanąć w obronie rządu, inni |zewalają z drugiéj, lecz spotykając się ciągle 2 że- 
mówcy obchodzili się z gabinetem w sposób bardzo |laznemi charakterami, ustąpią we wszystkiem i ze- 
rubaszny. Kluby postanowiły rząd interpelować w spra- |zwolą na wszystko. 
wie ugodowej, zwłaszcza w sprawie bankowej. Jak 
rzeczy stanęly, gabinet ma rozmaite drogi, ale je- 
dnej z nich chwycić się musi, niechcąc abdykować| N. Pan zatwierdził postanowieniem z dnia 5 b. m. 
wobec stronnictwa. Rząd musi wobec stronnictwa | uchwały sejmowe, zezwalające na pobór myt drogo- 
wiernokonstytucyjnego postawić kwestyę zaufania i|wych i mostowych obszarom dworskim w Łososi- 
albo ustąpić, albo też rozwiązać Izbę, przypuściwszy, | nie górnej, Bereźnicy królewskiej, Jasionce, Mostach 
2a w sprawie węgierskiej zobowiązał się solidarnie i Łukowie; dalej Radom powiatowym w Podhajcach, 
z gabinetem węgierskim i żadnych nie moze przy- | Brzozowie, Jarosławiu, Dąbrowie i Tarnowie; wre- 
nieść ustępstw na rzecz swego stronnictwa, Tak da- szcie gminom Babina, Jasionka, Szezerzee, Mosty i 
lej bowiem stosunek potrwać nie może między ga- Łuków. Uchwała sejmowa, zezwalająca Radzie powia- 
binetem a stronnictwem. towej w Rzeszowie pobierać wyższą opłatę mytnicza, 

S na drodze powiatowej, Rzeszów-Ujazdy, nie otrzymała 
najwyższego zatwierdzenia z powodu niejasnego brzmie- 
nia postanowień. 


KORESPONDENCYA „CZASU* 


Wiedeń 22 listopada. 


Kair 15 listopada. 

P. Góschen odniósł tryumf w Kairze. Nie méwig,| Minister sprawiedliwości przeniósł adjunktów są- 
aby znamienity delegowany wierzycieli angielskich |dów powiatowych Dra Maksymiliana Seidlera z 
dał już Chedywowi połknąć gorzką pigułkę pod na-] Biały do Ulauows, a D.biestawa Szameita z Ty- 
zwą: „warunki Göschena“ o którój ingredyencyach |czyna do Krościenka. 
doniósł telegram. Nie — zbyt to wielki wolumen, aby] Minister sprawiedliwości mianował adjunktów sa- 
go odrazu mógł strawić chory, mający jak J. Wy-|dów powiatowych Władysława Herolda w Lisz- 
sokość wstręt do lekarstw energicznych. Niemniój |kach i Dra Karola Górskiego w Krynicy adjun- 
jest prawdą, że p. Góschen cudu dokazał. Wyso-|ktami sądu kolegialnego w Tarnowie, Antoniego 
kość jego stanowiska, władza jaką mu nadało je-|Neussera w Kętach adjunktem sądu kolegialnego 
dnomyślne wotum wierzycieli angielskich, w imię|w Krakowie. 
których przybył, nieugiętość jego charakteru osłonię-| Minister sprawiedliwości pozwolił następującym 
ta, lecz nie zachwiana uprzejmością słowa i dobro-|adjunktom sądów powiatowych przesiedlić się na 
duszność angielska, wszystko to razem czyni go zdol- | własną ich prośbę i w tym samym charakterze : 
niejszym niż kto inny do doprowadzenia sprawy do | Alfredowi Żukotyńskiemu z Rozwadowa do Glo- 
pomyślnego, ile można, rezultatu. gowa, Gustawowi Hrdliczce z Oświęcimia do Kęt, 

Oto z pomiędzy wielu innych rysów przytaczam | Emilowi Linhardtowi z Milówki do Żywca, Sta- 
rozmowę, będącą świadectwem sposobu postępowania | nistawowi Gułko wskiemu z Krościenka do Ty- 
szanownego gentlemana względem Chedywa. czyna. 

Działo sig to w zeszłym tygodniu. P. Göschen| Minister sprawiedliwości mianował następujących 
przybył do pałacu wice-królewskiego o godzinie wy- | auskultantów adjunktami sądów powiatowych w okrę- 
znaczonój na konferencyę. J. Wys. miał w ręce bi-|ga krakowskiego sądu wyższego: Marcina Pa: 
lans wpływów do kasy długuzestawiony przez komi-|czowskiego w Kryniey, Zygmunta Kowalskie- 
sarzy za październik r. b. go w Strzyżowie, Wilhelma Ursela w Liszkach, 

— Panie Góschen, rzekł książę, widzisz, że cał- | Władysława Aleksandra Münnicha w Oświęcimiu, 
kowity dochód z kolei żelaznych nie przenosi do|Czesława Łozińskiego w Podgórzu, Dra Juliusza 
dziś dnia (od początku fankeyonowania kasy) 2 mi-| Morelowskiego w Rozwadowie, Dra Dyonizego 
lionów 749,500 piastrów. Daleko więc jeszcze do| Pogorzelskiego w Biały. 
dochodów, o jakich pan mówiłeś wczoraj. 

e — Tak jest W. Wysokości, odpowiedział spokoj- 
nie p. Göschen, daleko jeszcze do tego, lecz w cią- 
m dwóch ostatnich miesięcy nałożono na koleje Ze- 
azne całe brzemie nagłych wydatków; ministerynm 
finansów W. Wysokości wydawało przekaży do tój 
res urzędnikom i dostarczycielom wszelkiego ro- 

aju 


Prezydyum Namiestnictwa przeniosło inżyniera Wil- 
helma Schayera ze Lwowa do Kolomyi. 


Wieden 22 listopada. Minister skarbu wydal 
pod d. 21 listopada r. b. rozporządzenie zakazujące 
wywozu koni z Austryi. Brzmi ono w całej osnowie: 


`n Wskutek uchwały Rady ministrów i w porozu- 
mieniu z ke. węgierskiem ministerstwem zakazuje się 
wywozu koni przez wszystkie granice ogólnego zwią- 
sku celnego austryacko - węgierskiego i dalmackieg0. 
Zakaz ten obowiązuje od dnia, w którym urzędy cel- 
ne otrzymają o nim zawiadomienie.* Podpisano: 
Auersperg W. r. Pretis w. r. 

Polit. Corresp. uprzedzita wezoraj rozporzadzenie 
powyższe następującem wyjaśnieniem: „Od pewnego 
czasu spostrzeżono, że w niektórych częściach mo- 
narchii austro - węgierskiej, a szczególnie węgierskiej 
połowy, wywóz koni za granicę tak wielkie przybrał 
rozmiary, że pomijając już wzgląd na utrzymanie si- 
ły zbrojnej, musiano uznać, iż grozi niebézpieczeñ- 
stwo szkody dla odnośnych części kraju wskutek wiel- 
kiej utraty materyału chodowlanego i roboczego. 
Aby uniknąć tego niebezpieczeństwa, powzięły oba 
rządy uchwałę zakazującą wywozu koni.* 

— Porządek dzienny posiedzenia (208) Izby de- 
putowanych Rady państwa zapowiedzianego na pig- 
tek, jest następujący: Pierwszy odczyt przedłożenia 
rządowego o wystawie paryskiej; dalszy ciąg rozpraw 
nad wnioskiem Góllericha; ustne sprawozdanie wy- 
działu legitymacyjnego o nowych wyborach; drugi 
odczyt przedłożenia rządowego ustawy egzekucyjnej ; 
ustne sprawozdanie wydziału petycyjnego o zarzutach 
przeciw wyborom sejmowym w Dalmacyi; drugi od- 
czyt wniosku rządowego o prz dłużenie terminu zwro- 
tu zaliczek udzielonych mieszkańcom w Joachims- 
thal w Czechach. 

— Na posiedzeniu Izby deputowanych z d. 17 bm 
rozdzielono pomiędy deputowanych sprawozdanie ko- 
misyi o wniosku zastosowania ustawy z d. 30 lipca 
1867 r. (konstytucyjne traktowanie obszernych pro- 
jektów ustawowych) co do procedury cywilnej. Ko- 
misya postawiła następujące wnioski: „Wysoka Izba 
uchwali: 1) Do projektu nowej ustawy o postępowa- 
niu sądowem, przedłożonego przez rząd, tudzież do 
szóstej księgi tej nstawy, która ma być dopiero przed- 
łożoną, niemniej też do ustawy wprowadzającej nową 
procedurę w życie, ma być zastosowane postępowanie 
przepisane ustawą z 30 lipca 1867 roku 1. 104 Dz. 
ust. państ. o traktowaniu obszernych ustaw. 2) Wzy- 
wa się komisyę wybraną d. 30 października 1876 r., 
do obrad nad projektem ustawy o postępowaniu sa- 
dowem, ażeby obradowała nad projektami ustaw na- 
wet po wejściu w życie ustawy o postępowaniu sa- 
dowem. 3) Komisya, powołana do obrad nad pro- 
jektem ustawy o postępowaniu sądowem i ustawy 
wprowadzającej ją w życie, ma tedy w myśl 88 11, 
12, 13 i 14 ustawy z d. 30 lipca 1867 r. 1. 104 
Dz. ust. państw. nawet po zamknięciu sesyi Rady 
państwa, albo podczas odroczenia sesyi, prowadzić 
dalej swoją czynność i w tej mierze zasięgnąć ze- 
zwolenia ze strony Najj. Pana. 

— Komisya obradująca nad nową ustawą kar- 
ną, odbywa prawie codziennie posiedzenia, zamierza 
bowiem przed końcem roku bieżącego załatwić tę 
ustawę. Na jednem z ostatnich posiedzeń załatwiła 
ta komisya-rozdziat XII (pojedynek) i rozdział XIV 
(zbrodnie i wykroczenia przeciw bezpieczeństwu zy- 
cia). Ważaiejsze zmiany zaszły tylko w 88 223 i 224.--- 
$ 223 został przyjęty w następującej stylizacyi : Z roz- 
wagą dokonane zabicie człowieka, karane będzie jako 
morderstwo dożywotniem więzieniem, albo więzieniem 
nie poniżej 10 lat.* $ 224 został tak ułożony: „Je- 
żeli zabicie człowieka nastąpiło z umysłu, ale nie 
z rozwagą, naówczas należy za zabójstwo wymierzyć 
karę ciężkiego więzienia wd 3 do 15 lat, albo zwy- 
kłego więzienia, jednakowóż nie mniej jak 3 lat. Je- 
żeli sprawca, bez własnej winy, przez pobicie, przez 
swych krewnych ($ 152 ust. 1 ustawy o post. karn.), 
albo przez ciężkie uszkodzenie zadane mu poprzednio 
przez zabitego, został pobudzony do gniewu i w tym 
gniewie dopuścił się czynu na miejscu, naówczas na- 
leży karać więzieniem , jednakowoż nie nizszem, niż 
6 miesięcy." Prócz tego załatwiła komisya rozdział VII 
(fałszowanie monety, papierów wartościowych, krzywo- 
przysięstwo, fałszywe zeznania i fałszywe obwinienia); 
rozdział X (zbrodnie i wykroczenia z uwagi na oso- 
by; sprawozd. p. Kowalski); i rozdział XXIV (u- 
szkodzenie cudzej własności). 


Rosy se. 


Nastrój wojowniezy w Rosyi coraz bardziej sig 
wzmaga. St. Piet. Wiedomosti w artykule wstępnym 
z dnia 6 (18) listopada, podnosząc słowa wyrzeczone 
przez Cera po przeglądzie wojska dna ib (17) b. m. 
na polu Marsowem w Petersburgu: „Panowie! Zyoz- 
my głównodowodzącemu jak najlepszego powodzenia!“ 
mówią: „W najprostszych słowach tkwi czasami większa 
doniosłość polityczna, niż w długiej i brzmiącej mowie. 
Powyższe też słowa naszego ukochanego Cara znajdą 
taki odgłos w sercach całego narodu rosyjskiego, 
jaki znalazła mowa moskiewska, która uderzyła głę- 
bokiem swem znaczeniem nietylko Rosyę, lecz całą 
Europę. Słowa Carskie, wyrzeczone na polu Marso- 
wem, cala Rosya przyjmie we właściwem ich zna- 
czeniu: powodzenia życzy się tylko wtenczas, kiedy 
od słowa przechodzi się do czynu.* Dalej dziennik 
ten powiada, że mianowanie głównodowodzącym ar- 
mią czynną w. ks. Mikołaja Mikołajewicza starszego 
przyjęte zostało w sferach wojskowych z wielkim za- 
palem. „Zapał ten odbił się też w okrzyku serde- 
cznym, z którym przyjęto wspomnione słowo Cara, 


chorego człowieka i o krok zbliżyć się do spełnienia 
złowróżbnego zamiaru, z jakim zwierzył się car Mi- 
kolaj sir Hamiltonowi Seymour, podówczas ambasa- 
dorowi w Petersburgu. Jeżeli mniemacie, ża chrze- 
ściańscy mieszkańcy Turcyi mniej byliby narażeni niż 
teraz na straszne i okrutne kary, gdyby będąc. pod 
panowaniem rosyjskiem powstali przeciw niemu, 
czytajcie jak Rosya stłumiła powstanie polskie 1863 
r., jakie wywołała branką, którą lord Palmerston na- 
zywał nie konskrypcyą lecz proskrypcją. Czemuż je- 
żeli tak się stara o zaprowadzenie w Turcyi miej- 
scowej autonomii, nie zaprowadzi jej w Polsce? Czy 
dlatego, że ją wiążą traktaty i chce, aby tak poj- 
mowała to Europa, jak teraz pojmować zaczyna, że 
ją żadne traktaty nie wiążą. W tem przedstawianiu 
rosyjskiej tyranii i dwulicowogci 2 historyg w ręku, 
nie zapominamy ani osłaniać chcemy strasznej i bar- 
barzyńskiej rzezi dokonanej w wybuchu fanatyzmu 
muzułmańskiego, lecz któraby nie była nigdy nasta- 
pila, gdyby spisek nie byl dojrzat pod auspicyami 
rosyjskiemi i niepodłożył ognia pod miasta i wsie tu- 
reckie. Jakkolwiek są to fakta godne ubolewania, 
nie więcej jednak niż systematyczne prześladowania 
religijne kościoła, a przedewszystkiem Unitów przez 
Rosyan w Polsce. Nie dalej jak w styczniu 1874 r. 
mnóstwo chłopów w dyecezyi chełmskiej padło tru- 
pem od kul wojskowych za to, że się wzbraniali 
wyrzec wiary i obrzędów swych przodków i przejść 
do prawosławnego rosyjskiego kościoła. Działo się to 
z wiedzą cara Aleksandra, którego łagodny chard- 
kter powszechnie jest stawiony. Jakże może on, jak 
to Świeżo uczynił w Moskwie, ogłaszać się obrońcą 
wyłącznym wolności wyznań Bułgaryi w innych pro- 
wincyach słowiańskich, odzywając się do namiętności 
swego ludu. Pod tem wezwaniem kryje się tajemni- 
ca kwestyi wschodniej, której rozwiązanie znane jest 
jedynie dwom kanclerzom, księciu Gorczakowowi i 
księciu Bismarkowi. Gdyby wojna, której rozmiary 
igranice trudne są do przewidzenia, rzeczywiście teraz 
wybuchła, dotknęłoby to interesów całej Europy, 
gdyż jeżeli Rosya będzie zwycięzką, Holandya i część 
niemiecka Austryi przypadnie prawdopodobnie Niem- 
com i podczas gdy pierwsza panować będzie od Dar- 
danelów aż do Gangesu, drugie staną się panem za- 
chodniej Europy. Po takiem przeobrażeniu stałego 
lądu, imię Polski dziś starannie unikane, lecz będące 
ciągle na myśli każdemu mężowi stanu, ukaże się 
znów, mam nadzieję, na horyzoncie politycznym Eu- 
ropy i mocarstwa w własnej obronie mogą być zmu- 
szone przywrócić ją i dać dawne miejsce między cy- 
wilizowanemi narodami naszej prześladowanej ojczy- 
źnie, a tym sposobem byłyby wreszcie ziszczone naj- 
droższe pragnienia nigdy dość nieopłakanego lorda 
Dudley Stuart. 


a który niech będzie dowodem, że całe wojsko łączy 
się ze swoim monarchą w Życzaniach powodzenia 
glównodowodzacemu!* — „Ale teraz czas nie samych 
tylko życzeń, lecz j ofiar. Najpoddaniejsze adresy do 
cesarza wyrażają tez gotowość wszystkich sfer spole- 
czeństwa naszego do ofiar, które potrzebne będą, 
skoro tylko wojna zdecydowaną zostanie, a że to na- 
stąpi wkrótce, nie wątpimy bynajmniej. Rosya nie 
może liczyć na pomoc pieniężną z pożyczki zewnę- 
trznej. Warunki pożyczki, przedłożone przez kapita- 
listów zagranicznych, minister skarbu odrzucił stano- 
wczo, ponieważ nię zgadzały się z, godnością mocar- 
stwa tak potężnego, jak Rosya. Środków więc pie- 
niężnych dla prowadzenia wojny powinniśmy szukać 
wewnątrz Rosyi. W tym właśnie celu mają być u- 
chwalone nowe podatki (nałogi), które powinny po- 
kryć wszystkie potrzeby przyszłej wojny. Nie wat- 
pimy, że te nowe podatki będą wnoszone przez wszy- 
stkie stany z ochotą i zapałem, ponieważ z góry 0- 
świadczają wszyscy gotowość do wszelkiego rodzaju 
ofiar, dla szlachetnej sprawy, wziętej w obronę przez 
Rosyę. Spadek papierów rosyjskich wciągu całego 
roku, spowodowany komplikacyą niepomyślnych dla 
Rosyi warunków politycznych i ekonomicznych, upo- 
wszechnił w Europie przekonanie o naszych kłopo- 
tach finansowych, które miałyby przeszkodzić zbroj- 
nemu wystąpieniu Rosyi. Lecz jeżeli Turcya, wycień- 
czona i zbankrutowana ostatecznie, znajduje jednak 
środki prowadzenia wojny, to tem bardziej znajdzie 
je Rosya, której finanse nie były jeszcze nigdy w złym 
stanie. (?) Nieprzyjaźni nam Anglicy jeszcze od ze- 
szłego roku prowadzą wojnę przeciw Rosyi... nie kar- 
taczami i kulami, ale podkopując nasz kredyt; leoz 
nie osiągnęli przecież celu, t. j. nie zmusili nas do 
wyrzeczenia się cbrony Słowian; usunięte zaś zostały 
wszelkie wątpliwości o złym stanie finansów rosyj- 
skich przez wypłacenie złotem różnie bilansowych, 
wynikłych z naszych zobowiązań pieniężnych w sto- 
sunkach międzynarodowych. Teraźniejsze tedy środki 
zasilenia naszych finansów, przedsiębrane na wypa- 
dek wojny, zdołają przekonać Enropę, że potęga Ro 
ayi zamyka się w jej siłach wewnętrznych, nie w ża- 
dnych pożyczkach zagranicznych, bez których bardzo 
łatwo obejść się możemy.“ 


Anglia. 


W d. 17 b. m. obchodziło w Londynie history- 
czne towarzystwo polskie, jak zwykle, rocznicę śmierci 
lorda Dudley Stuarta, znanego szermierza sprawy 
polskiej i dobrodzieja wychodźców polskich w Anglii. 
Prezes meetingu major Szulczewski, jak donosi Dai- 
ly Telegraph, zabrawszy głos, złożył hołd wdzię- 
czności pamięci zmarłego, którego życie publiczne S 1 
w parlamencie i po za parlamentem poświęcone było Meeting zakończył się zawotowaniem podziękowa- 
wyświecaniu zaczepnej polityki rosyjskiej — polityki | nia przewodniczącemu. 
szkodliwej ludzkeści wogóle, a w szczególności inte- | sw 
resom W. Brytanii na Wschodzie. ar 

Przed wojna krymska, rzekt mowca, lord Dudley 
Stuart zwiedzit.Turcyg i wrócił 2 przekonaniem, po- 
dzielanem przez wielu mężów stanu znających Wschód, 
że jedynym szańcem przeciw Rosyi, jest popieranie 
i umocnienie państwa tureckiego. Lord Dudley Stu- 
art przejeżdżał przez Bułgaryę i wielkie wyrażał za- 
dowolenie z zamożności i widocznego dobrobytu 
wsi bułgarskich. ego zdanie zgadzało się całkiem 
ze zdaniem wyragnem w dziele St. Cleira i w świe- 
Zei książce p. Byfkley. Czegożby nie dał chłop pol. 
ski pod berłem rosyjskim, aby zamienić los swój 
z losem chrzescian bułgarskich? Są oni wyjęci od 
obmierzłej konskrypeyi wojskowej, która w Rosyi 
odrywa Polakow od ognisk domowych, aby ginąć 
w walkach o zdobycze w Azyi środkowej. Słyszymy 
często o bezrządzie tureckim, i w istocie wiele po- 
zostaje do ulepszenia w administracyi tureckiej. Lecz 
daleko nieznośniejszym jest bezrząd rosyjski. Rząd 
rosyjski nie spazmatycznie lecz systematycznie jest 
ciemięzkim. Wymusza on obok podatku krwi, daleko 
cięższe podatki pieniężne niż rząd turecki, który się 
zadawala dziesiątą częścią ogólnej produkeyi wło- 
ścianina właściciela. Są pewni ludzie niepomni nauk 
historyi i dość łatwowierni, aby wierzyć, że rząd ro- 
syjski powoduje się czysto filantropijnemi pobudka- 
mi, starając się utworzyć państwo niezawisłe na wy- 
brzeżach Dunaju, a niektórzy idą tak daleko, że 
mniemają, iż chce utworzyć szaniec przeciw samemu 
sobie. Lecz dość zwrócić oczy na Serbię, aby do- 
strzedz całą niedorzeczność tego złudzenia. Nie było 
państwa w Europie dozvajacego bardziej zazdrości 
godnego stanu, jak to wykazał jen. Czernajew w swo- 
im pożegnalnym adresie. Serbia przez lat 50 używa- 
ła pokoju i byłaby się stała narodem rolniczym. Ha- 
racz, jaki płaciła Sultanowi, był czysto nominalnym. 
Serbia nie miała nawet pretekstu do wydania woj- 
ny Turcyi, lecz została partą przez komitety pansia- 
wistyczne, których główna kwatera jest w Moskwie 
pod bezpośrednią sankeya rządu rosyjskiego, do wstą- 
pienia w szranki, przez co lud serbski został oddzie- 
siątkowany, a pozostali pogrążeni w nędzy. Armia 
serbska została zręcznie zamienioną w armię rosyj- 
ską, ową przednią straż, za którą pójdzie cały kor- 
pus, gdy słabość lub niedecyzya innych mocarstw 
europejskich stósowną do tego sprowadzi porę. Od- 
powiadałoby to pragaieniom Rosyi, gdyby mogła do- 
prowadzić do tego stanu Bulgarye. do jakiego do- 
prowadziła Serbię. Chce ona tym sposobem osłabić 


Kronika miejscowa | zagraniczna. 

Kraków 23 listopada. W Akademii umiejętno- 
ści odbyło się d. 20go b. m. posiedzenie Wydziału 
matematyczno - przyrodniczego pod przewodnictwem 
dyrektora Dra Czerwiakowskiego. Sekretarz 
Wydzialu Dr Kuczyński odezytat sprawozdanie 
prof Dra Zajączkowskiego o rozprawach p. 
Zwolinskiego przedstawionych Wydziałowi na o- 
statniem posiedzeniu. W zwykłym porządku jedną 
z tych rozpraw przesłano do sprawozdania jeszcze 
prof. Drowi Karlińskiemu. Następnie odczytał 
Sekretarz sprawozdanie prof. Dra Kozubows kiego 
o rozprawie Dra Czecha, również na ostatniem po- 
siedzeniu Wydziałowi przedstawionej. Z powodu nieo- 
beenosei drugiego sprawozdawcy odroczono orzecze- 
nie w tej sprawie do następnego posiedzenia. Dr. 
Juliusz Zawilski odczytał treść swej rozprawy: 
„O wpływie wody na wydzielanie żółci”. Odstąpiono 
rozprawę tę Komitetowi redakcyjnemu. Nakoniee Sekre- 
tarz Wydziału odczytał treść nadesłanej przez prof. 
Frankego rozprawy: „O niektórych zagadnieniach 
Kinematyki na zasadzie ruchu powierzchni skórnych“. 
Tę rozprawę także przesłano Komitetowi redakcyjne- 
mu. Na posiedzeniu administracyjnem, odbytem w dal- 
szym ciągu poprzedzającego, na wniosek Dra Maje- 
ra, jako przewodniczącego Komisyi antropologieznej, 
zatwierdzono wybór p. Glogera na cztonka wspom- 
nionej Komisyi. 

— Dla XX. Unitów otrzymaliśmy od Józia K. L. S., 
Jerzego D. po 1 zh, od X. D .Sulikowskiego plebana 
w Stocinie 5 zir. 

—  Wezoraj Towarzystwo muzyezne krakowskie 
obchodziło jako w dzień św. Cecylii 10ta rocznicę 
swego założenia. Zrana odbyło się w kościele XX. 
Pijarów nabożeństwo, podczas którego członkowie 
Towarzystwa odśpiewali wielką mszę. Wieczorem ze- 
brali się w sali strzeleckiej na zabawę członkowie To- 
warzystwa i wiele osób z po za jego grona. Zabawa 
rozpoczęła się o godz 7mej; po wykonaniu uwertury 
z Verbum nobile Moniuszki przez orkiestrę i odśpie- 
waniu chóru męzkiego „Do muzyki*, ułożonego przez 
dyrcktora Towarzystwa p. St. Niedzielskiego; 
prof. Stodolak mial zajmujaey odezyt: ,O muzyce 
w Polsce i dzisiejszem Towarzystwie muzycznem w 
Krakowie*. Następnie członkowie Towarzystwa ode- 
grali jednoaktową operetkę z muzyką Offenbacha: 
„Wesele przy latarniach*. Wykonanie było pod wszel- 


gmunta Augusta z d. 19 czerwca 1555 r. na sejmie 
pu wydany, którym ze względu na zasługi 
. Lamberta Sleff (w drugiem miejscu tegóż dyplo- 
mu Slief i Schlieffen), Opata oliwskiego, braci jego, , 
niemiecką szlachtę, Wigbolda, Jerzego i Jakóba (Ciąg dalszy). 
Schlieffenów (iuxta nobilitationem priorem maiori-| W Białymstoku umieszczono mnie na stancyi u pa- 
bus suis concessam) do wolności i prerogatyw szlach-|ni Borowskiej; zacna staruszka karmiła dobrze u- 
cie koronnej przysługujących przypuścił z nadaniem |czniów i o wygodę ich była troskliwą. Na tejże stan- 
herbu. cyi znalazłem brata mego Todwena, Marskich trzech, 
Wszakże do wyrzeczenia, czy Schlieffeny a Schlie- | Budnego, Baudoina, Gumińskiego i kilku innych a mie- 
beny są jedną i tą samą rodziną, niemamy danych. |liśmy dyrektorem Sawickiego. W predce spotkała 
5) Oebschelwitz, (str. 27) spolszczonym sposobem | mnie wielka konfuzya, którą muszę wspomnieć. 
Oebszelewic a nawet Ebszelwicz pisany. Rodzina sa-| Z rana, jak przyszliśmy do klasy, wszedł X. Sin- 
ska z Beustami i Gablenzami spowinowacona, za Sa-|kiewicz i wywołał mnie i Kaliszewskiego. Pójdziecie 
sów do Polski przybyła. Jan Ernest major artyleryi |do kościoła służyć do Mszy św. księdzu przybyłemu 
pieszej zostawił dwóch synów, Józefa Wilhelma 1766 |z Francyi, rzekł. Ale wprzód idźcie do stancyi i u- 
pułku Potockiego popułkownika i Franciszka Rudolfa, | bierzcie się porządnie, włóżcie białą bieliznę, żebyście 
leibgwardyi królewskiej majora, 1771 podpułkowni- | byli przed godziną jedenastą. Nie wiem, za co mnie 
ka, dziedzica Blogocic, któremu mimo konstytucji | ten zaszczyt spotkał a nie kogo innego, czy, że mia- 
na indygenat w r. 1768 zapadłej, Stanisław August |łem gładszą twarz od innych? Poszedłem, przebra- 
dopiero w 20 lat później, t. j. listem przywilejem |łem się i do kościoła zeszliśmy się oczekując owego 
6 maja 1788 nadał indygenat z potwierdzeniem her-] PAbbe. Widzieliśmy jak na bocznym ołtarzu ozysz- 
bu saskiego, który wyobraża na tarczy w polu błę- |czono, bieliznę odmieniano, świece całe stawiano. 
kitnem kura (Hahn) srebrnego z złotym ogonem, |Przybył wreszcie Labuś w czarnych pończochach, 
nad koronowanym szyszakiem trzy źdźbła (Stengel) | trzewikach z sprzączkami świecącemi wzrostu ogrom- 
na każdem po trzy czerwone róże. nego, głowa upudrowana, z tyłu harbeitel z sprzącz- 
ką Świecącą. W zakrystyi zdjął frak, a włożył 
suknię czarną z długim ogonem niezmiernie szele- 
szczącą. Wreszcie ubrawszy się wyszedł z Mszą św. 
Ale jak zaczął przy ołtarzu wierzgać nogami, to 
jedną, to drugą obracając się do ludu mówiąc Do- 
minus vobiseum! podrzucając swój ogon szeleszczący, 


Pamiętnik szlachcica podlaskiego. 


obydwa byliśmy zajęci więcej jego figlami nóg, ani- 
żeli służeniem do Mszy. Ministranturę umieliśmy, ale 
kiedy przyszło do dzwonienia, takeśmy fałszywie 
dzwonili, że Labuś się zżymał, oglądał, aż starosta 
wasilkowski Kruszewski ojciec mój chrzestny, który 
co dzień prawie wszystkich Mszy św. słuchał: wstał 
z ławki, odpędził nas od ołtarza i Labuś uznał po- 
trzebę zacząć od nowego ofiarowania. 

Poszliśmy jak zmyci zrzuciwszy kemeszki z ko- 
kardami z moim towarzyszem, spodziewając się kary 
za sprofanowanie Mszy franeuskiej. Uszło nam jakoś 
bezkarnie, ale co sobie myślał ów ogromny Labuś, 
i francuscy emigranci obojga płci, któremi Białystok 
wraz z ich królem bez królestwa napełnionym był. 
Pewnie nas nazwali młodemi Jakobinami, których się 
lękali i każdego co im z drogi nie ustąpił na ulicy 
mrucząc nazywali Jakobinem. 

W tymże roku w czasie wakacyj zdarzyła mi się 
profanacya w innym rodzaju. Ojciec mój miał inte- 
res być osobiście w Grodnie, i wziął mnie z sobą. 
Juz pojmowalem, że Grodno w historyi narodu mego 
odgrywało ważną rolę, tem więcej przeto wzbudzało 
ciekawość moją. Oglądając miasto, słysząc odmienne 
dzwonienie i widząc lud idący na nabożeństwo do 
dawnej Fary, zajętej jak dawniej nazywano na cer- 
kiew syzmatycką, ciekawość mnie wzięła zajść i z0- 
baczyć. Zaszedłem aż wto miejsce w nawie bocznej, 
gdzie najwięcej świec przylepionych do łat paliło się, 
a wówczas przerabiano, czy reparowano wewnątrz, 
jakiś pobożny trąca mnie z tyłu, oglądam się, a on 
mi tka w rękę #wiagp, pokazuję, żebym zapalił i 
przylepił wraz z innemi. Rad nie rad biorę się, 7a- 


palam i chcę przylepić tam, gdzie się mnóstwo in- 
nych paliło. Nie sądzę, żeby moje dotknięcie tak 
było silne, że w tej chwili obaliła się rama i z wszy- 
stkiemi świeczkami spadła na ziemię. Ruszyło wielu 
brodaezów zbierać świece, gasić ogień, a ja tymeza- 
gem dalej w tył, do drzwi, jak drapnę z cerkwi do 
stancyi; ojciec mnie pyta, czego jestem tak przestra- 
szony, opowiadam co się stało, po trochu 1 ojciec za- 
niepokoił się, niekazat mi wychodzić. Dopiero wie 
ezorem wyjeżdżając z miasta żartował ze mnie, Ze 
na promie albo na granicy zatrzymają nas za spro- 
fanowanie cerkwi i bohomazów. W życiu niepamię- 
tam, żebym doznał większego strachu. Dopiero w Ło- 
sosinie odetchnąłem, kiedyśmy kordon przejechali. 

Wróćmy się do szkół białostockich : 

Założenie szkół wyższych białostockich, datuje od 
kasaty Jezuitów, a zaprowadzenia nauk według pla- 
nu przepisanego przez komisyę edukacyjną. Za Rze- 
czypospolitej szkoły Białostockie rozwinąć się niemo- 
gły na takie, jakiemi były być powinno. Raz dla tego, 
że malwersowano fundusze pozostałe po Jezuitach, 
które dygnitarze w kraju obracali na korzyść własną ; 
powtóre, że w Białymstoku niebyło odpowiedniego 
lokalu na pomieszczenie, a p. Branicka odstąpiła 
tylko bezpłatnie oficyny nad kanałami naprzeciwko 
pałacu dość szczupłe, nim fundusz asygnowanym be 
dzie na pobudowanie gmachu; a po trzecie, że oby- 
watele i szlachta z dziada pradziada mieli to zaro- 
zumienie, że edukacya młodzieży stosowniejszą jest 
pod zwierzchnictwem zakonów, niż pod profesorami 
świeckimi. Choć Jezuitów niebyło, oddano szkoły 
XX Pijarom; woleli tam oddawać na edukacyę, lub 


niedochodziła. 

Po rozbiorze i-przypadnięciu tej części kraju do 
Pius, z której utworzono departament nowowscho- 
dnich Prus, staraniem p. Branickiej Białystok zo- 
stał stolicą departamentu, chociaż miasto było dzie- 
dziczne. Stosowniej było naznaczyć w Łomży, w Augu- 
stowie, lub w jakim innym starościńskim grodzie. 
Lecz ten fawor zrobiony dla siostry królewskiej, pa- 
ni Branickiej, zwanej panią Krakowską. Skero w Bia- 
łymstoku osiedlity się władze, kamera i rejencya bia- 
łostocka z innemi władzami, niebyło zabudowań dla 
rozmieszczenia. P. Branicka odstąpiła obszerną ofi- 
cynę dla pomieszczenia kamery; a dom przed kana- 
łami, gdzie za Rzeczypospolitej były szkoły, zajęto 
na rejencyę. Gimnazyum przeniesiono do gmachu 
obszernego, który był teatrem za świetnych czasów 
Branickiego. Lokale przerobiono na klasy; a sam 
teatr oddano na kirche dla licznych przybyłych u- 
rzędników wyznania augsburskiego. Lokal ten niedo- 
godnym był na pomieszczenie szkół z przyczyny od- 
ległości na ustroniu tak rozwlekle zabudowanego mia- 
sta, jak był Białystok. W gmachu teatralnym w blisko- 
ści zwierzyńca szkoły utrzymywały się przez ciąg trwa- 
nia rządu pruskiego. Przeszedłszy pod panowanie Ro- 
syi, zarząd wileński kupił od urzędnika pruskiego 
kamienicę na ulicy Bojary nowe i tam gimnazyum 
przeniósł. 
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Kraków 31 stycznia. 


„Już blisko dwa lata temu, kiedy odno- 
wienie ugody. węgierskiej stanówiło przed- 
miot pierwszych rokowań pomiędzy obu 
gabinetami, wyraziliśmy zdanie, że sprawa 
ta da się traktować tylko z punktu zasa- 
dniczego. Zdaje nam się, że dziś więcej 
niż kiedykolwiek mamy prawo powrócić do 
poglądów wówczas wyrażonych. Po dwóch 
blisko latach rokowania gabinetów nie do- 
prowadziły do żadnego rezultatu, albowiem 
z obu stron idzie ciągle o osiągnięcie naj- 
większych możliwych korzyści, a ten egoi- 
styczny punkt widzenia sprowadza sprawę 
ugody do targu, w którym każda strona 
paktująca sądzi, że uporem pobije drugą, 
gdyż wytęży tak strónę, iż przeciwnik ustą- 
pi z obawy gorszych następstw. 

Jeżeli obie połowy monarchii mają się 
uważać za przeciwników, którzy mają odrę- 
bne interesa na oku, nic naturalniejszego, 
Le. w ten sposób starają się. wyzyskać 
wzajemne położenie: ale tez doświadczenie 
dotychczasowe wskazuje, że obie stróny 
dziąłają bez powodzenia. Ponieważ zaś nie 
będzie Cesarz, Anstryacki prowadził wojny 
z Królem. Węgierskim, przeto potrzeba 
dojść do porozumienia i zadość uczynić in- 
teresom, które są wspólne, chociażby ze 
względu na wspólną dynastyę. 

Przewidywano już w samych początkach 

ugody z 1867 r., że nie wytrzyma ona 
próby najmniejszych przeciwności i rzeczy- 
wiście, trudno było spodziewać się czego 
innego. Powstały różne sprawy wspólne, o 
których oddzielnie mówić nie można, a 
wspólnie niepodobna. Delegacye wspólne 
zaledwie mogą być uważane za parlament, 
gdyż mają obowiązek przygotować mate- 
ryał do budżetu każdej z dwóch części 
monarchii; nie są ciałem jednolitem i je- 
-dynie doskonale reprezentują chaos w po- 
jęciach o znaczeniu państwa i o potrzebach 
monarchii. Delegacye uchwalają wydatki 
nie znając stosunków budżetowych oddziel- 
nych części, a Rada państwa musi wcią- 
gnąć do budżetu kwoty uchwalone, nie 
wpływając wcale na sprawy wspólne. 

Podobne pojęcia znamionują czas przej- 
sciowy i dobrzeby było, aby ten czas miał 
się już ku końcowi: dobrzeby było gdyby 
zamiast egoistycznych poglądów zapanować 
mogło poczucie wspólności interesów, któ- 
re.sprzega ludy rozliczne monarchią skła- 
dające w jednę całość. Całość ta może się 
dzielić na akta i sceny, ale nigdy nie sta- 
nówi dwóch odrębnych: części. Poznać to 
najlepiej w tej właśnie chwili, kiedy inte- 
resa monarchii tak bardzo są naprężone, 
w skutek stosunków politycznych między- 
narodowych. 


Zmamieniem wspólności interesów na we- 
wnątrz sa te instytucye, które zachowują 
jedność w różnorodności; jeżeli zaś są spra- 
wy wspólne, to powinny być i wspólne in- 
stytucye, powinny być i wspólne środki ich 
zaspokojenia. Zaden z pewnością minister 
skarbu nie cieszył się takim spokojem jak 
wspólny minister naszej dualistycznej mo- 
narchii, ale też żaden nie okupił swego 
spokoju tak wielką abnegacyą. Minister 
skarbu, który ma tyle tylko do czynienia, 
żeby pieniądze sobie nadsyłane wydawał 
według otrzymanej instrakcyi, zaledwie że 
jest wspólnym kasyerem; nie może on ani 
wpłynąć na podwyższenie środków budże- 
towych, ani na podniesienie dobrobytu. Ca- 
łe ministerstwo wspólne o ludy nie potrze- 
buje się troszczyć i musi mieć stałą chęć 
mnożenia wydatków bez żadnych względów 
i ograniczeń. To ministerstwo bówiem nie 
odpowiada za dobrobyt, nie jest obowiąza- 
ne znać potrzeby monarchii; stosunki eko- 
nomiczne krajów i ludów są mu obce. Dla 
tego nie ma właściwego związku pomię- 
dzy zewnętrzną a wewnętrzną polityką mo- 
narchii, pomiędzy mocarstwowem stanowi- 
skiem państwa a jego wewnętrznem życiem: 
jak z drugiej strony stosunek wzajemny 
zakresu działania ciał ustawodawczych obu 
połów monarchii nie jest dostatecznie jasno 
określony. 

Nie dziwimy się, gdy z tego chaosu nie 
może wykłuć się jednolite pojęcie potrzeb 
monarchii, ale owszem następuje rozpręże- 
nie i odśrodkowe działanie czynników skła- 
dowych. | 

Nie sadzimy, aby glos nasz dzi$ wiek- 
szą zwrócić miał uwagę aniżeli wówczas, 
kiedy ugoda przychodziła do skutku, lub 
kiedy ją odnawiać zamierzano przed dwo- 
ma laty; niemniej jednak, chociażby na lat 
pare prowizoryum przedłużyć mihto życie 
ugodzie dualistycznej, nie ma oną w sobie 
żywotności i w ten lub inny sposób usu- 
nieta kiedyś zostanie. 

Ugoda musi się oprzeć na podstawach 
zasadniczych rozdziału funkcyi państwo- 
wych, a gdyby nawet zakres spraw wspól- 
nych nie miał być rozszerzony, to przecież 
dwie zasady winny przewodniczyć: jedną 
jest rozdział zupełny funkcyj na oddzielne 
ciała parlamentarne, bez względu na wspól- 
ny obu ciał.początek, a natomiast jedność 
w samym składzie ciała decydującego o 
sprawach wspólnych; a druga zasada, to 
obowiązek każdego parlamentarnego ciała 
wyszukania samemu środków na pokrycie 
tych potrzeb, które uchwala. . 

Delegacya wspólna, czy jakąkolwiek na- 
zwe nosiłoby to ciało obradujące o potrze- 
bach całej monarchii, rozstrzygałyby o każdej 
rzeczy stanowczo we wspólnej naradzie, i 


uchwalałyby same budżet na mocy podzia- 
łu stosownego spraw i budżetów. 

Nie przeczymy, że ta forma zbliża nas 
do autonomicznego ustroju i mogłaby z cza- 
sem prowadzić w dalszym ciągu do obci- 
nania skrzydeł Radzie państwa i do tego 
eo zowią federacyjnym systemem w mo- 
narchii, nie idąc jednak tak daleko, można 
już podobno stanowezo orzec na mocy do- 
świadczeń dzisiejszych i po tylu bezowo- 
enych rokowaniach ugodowych, że na pod- 
stawie dualizmu trwałej ugody przeprowa- 
dzić nie można, bo dualizm to postawienie 
naprzeciw siebie egoistycznych przeciwnych 
prądów, a więc rozbicie monarchii. Przeci- 
wnie, na podstawie zasadniczych pojęć o 
zadaniu państwa i rozdziale spraw wspól- 
nych, dałaby się osięgnąć łatwo ugoda bez 
żadnej potrzeby dyskutowania o kwotach 


lub dualistyeznych bankach, które sa. pro- 


stą negacyą wspólności interesów, A prze- 
to niech nam wolno będzie znową zazna- 
czyć potrzebę prowadzenia ukladów na in- 
nej zupełnie zasadzie, niż ta, jakiej trzy- 
mano .się dotychczas; na podstawie wspól- 
ności interesów, a mie dwoistości dążeń i 
na podstawie podzial prac i zadań wiodą- 
cych do wspólnego celu, a nie na mocy dą- 
żeń do wzajemnego wyzyskania się. 
Lad S E T a 
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ROBRSTUSDENO 


Wieden 29 stycznia (spóźnione). 


(n.) Niektóre dzienniki rozbierają dziś treść za- 
powiedzianej noty okólnej rosyjskiej, która ma 
zawierać propozycye, co do wspólnie przedsięwziąć 
się mających kroków przeciw Porcie. Jakkolwiek 
pewną jest rzeczą, że notę tę zapowiedziano z Pe- 
tersburga, wszelako pewnem jest także, iż dotych- 
czas nie otrzymał jej żaden z gabinetów euro- 
Deiskich, cgego można bie ryxobi e 
o wiarogodności wspomnianych doniesień dzien- 
ników. Tymczasem w Konstantynopolu krzątają 
się na seryo około zawarcia pokoju z Serbią 
i Czarnogórą. Serbia oświadczyła już urzędownie 
swoją gotowość do tego, a nawet porozumiewał 
sie już w tej mierze ambasador turecki w Wiedniu 
Aleko; basza z dyplomatycznym ajentem serbskim 
Dr Zukiesem. Z Czarnogóry nie nadeszła jeszcze 
odpowiedź. Dyplomacya turecka kładzie nacisk na 
możebność rychłego zawarcia pokoju, ponieważ 
Porta gotową jest dojść w ustępstwach aż do osta- 
tecznej granicy i nie domagać się warunku, któ- 
ryby w czemkolwiek się „sprzeciwiał międzynaro- 
dowemu status quo. Szybkość i łatwość, z jaką 
się rozpoczęte rokowania toczą, będą także ka- 
mieniem próbierezym dla zamiarów Rosyi. Jeżeli 
z jednej strony powiedzie się wkrótce zawarcie 
pokoju z Serbią, wtedy można będzie wierzyć 
w szczerość zapewnień pokojowych Rosyi. Jeżeli 
się okażą trudności i tendencya zwlekania, będzie 
to niechybnym znakiem, że miłość pokoju Rosyi 
jest maską dyplomatyczną i ma pewnie na celu 
zyskanie czasu do uzupełnienia uzbrojeń. 


626% iiteracke-artystyozna. 
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H SALACHCICA PODLASKIEGO. 


(Ciąg dalszy). 


Drugą legię formował w Kaliszu Zajączek, znany 
towarzysz.wyprawy do Egiptu, gdzie się swemi zdol- 
nościami wsławił i wysoko był poważany przez Na- 
poleona. Piechota: pułk 5ty dowodzony przez księcia 
Michała Radziwita, syna wojewody wileńskiego, a 
brata księcia Antoniego, spokrewnionego przez oże- 

* mienie się z księżniczką pruską. 6ty przez Sieraw- 
skiego, 7my przez Sobolewskiego, 8my przez Go- 
debskiego dowodzone. Kawaleryi: 3 ułanów przez 
Łączyńskiego, brata pani Walewskiej, 4ty szaserów 
przez Dulfusa. Batalion artyleryi pod dwództwóm 
Górskiego. Trzecia legia pod dowództwem sławnego 
jenerała Dąbrowskiego, który powziął pierwszą myśl 
formowania po upadku Rzeczypospolitej polskiej, le- 
gionów BOU i na to zyskał zezwolenie Rzeozy- 
pospolitej francuskiej, że mu dozwolono formować we 
die a zasilat legig jeńcami z wojsk austrya- 
ckich, którzy zrodzeni hyli w prowincjach polskich 
przez Austryę zabranych. Znany Napoleonowi jako 

jeneral i min i tchnący duchem wskrzeszenia Pol- 
i, któremu dwukrotnie podawał plany z legionami 
przejść. z Włoch do Galicyi i rozpocząć wojnę par- 

5 najprzód w Galicyi a następnie przenieść 

o, Rosyi i Prus, w zamiarze zrobienia we wszy- 
stkich prowiacyach dawnej Polski powstania i wybi- 
cia się z pod jarzma niewoli trzech zaborców, à tym 
sposobem ułatwienia działań Francuzom, gdy wspól- 
ny nieprzyjaciel zajęty będzie wojną z tyłu, przez co nie 
potrafi Wons ustawicznych koalicyj przeciwko, Fran- 
cy), „Napoleo | w armii swojej chciał mieć tylko je- 
nerałów ‚wykonywujaöych jego rozkazy a nie plani- 

B w, bo je tworzył według swojej strütagiki nie 

zwierzająć sig nikomu: Jak późniejsze wypadki prze: 
konaly, jak w 1807 i 1812 r. o wskrzeszeniu Pol- 
ski nie myślał. Dąbrowskiego choć mężnego jenerała 

i wiele zasług wo Prager mającego, nie bardzo ce. 

mł 1 fla nma w stosunku do innych, a to za! to, 
że był planistą i miał zamiary o swojej ojczyźnie, 


głużąc w wojsku fracuskiem i pod jego dowództwem. 
Jak zaczął służbę we Francyi jenerałem dywizyi, tak 
z Zajączkiem, Kniaziewiczem po latach jedenastu, 
po odniesionych zwycięstwach w tejże randze. wró- 
cili i Dąbrowski formował trzecią legig w Poznaniu. 
‚ Dopóki korpus Davousta stał w Polsce, dywizye 
czyli legie zostawały pod jego dowództwem w cza- 
gie formowania się. Po wyjściu książe Józef został 
mianowanym naczelnym wodzem wojska polskiego, 
zatem miał trzy ważne obowiązki: dowództwo legii 
lej, naczelne dowództwo wojska polskiego i mini- 
sterstwo wojny. Tradno było wypełniać obowiązki 
jednemu, przeto na zastępcę ministra wojny wezwał 
za pozwoleniem królewskim jenerała Wielchorskiego. 
Przy Fiszerze i Rautensztrduchu, z których jeden 
został szefem sztabu, a drugi dyżurnym armii, łatwo 
było resztę obowiązków spełnić. 

Jedna z najpierwszych czynności była, utworzenie 
szkoły artyleryi i inZynieryi dla nowotworzgeego się 


wojska polskiego. Przeżnaczono korpus gmachu ar- 


senalskiego na sale do nauk. Król saski z własnych 
fanduszów uposażył roczną sumę 70,000 zir, Szkoła 
ta w początku założoną była na 48 młodzieży, we- 
dług egzaminu w roku pierwszym utworzono klas 
dwie, w których wykładano codziennie godzin dwie 
matematyki. Godzin dwie rysunków sytuacyi archite- 
który. Języki francuski niemiecki i rosyjski na prze- 
miany po południu po godzinie, przez godzin awie. 
Godzina jedna mustry z bronią i armatami na prze- 
miany. Ci, co poznali szkołę żołnierza, plutonu i 
mustrę z armatami, wolni byli od mustry i szli słu- 
ichaé wykładów artyleryi, ge i obrotów woj- 
ska na tablicy, jakim sposobem odbywają sie różne 
'ewolueye linij, przez oficerów tak z dawnej polskiej 
artyleryi, inżynieryi, jak i przez oficerów z armij 
przezaaczonych do tej szkoły dla uczenia. Te dwie 
jklasy nazywały się sale aplikacyjne, a wkrótce od- 
kryto klase frzecig nazwaną salą elewów. 

Na elewów mogli zdawać egzamina i postronni, 
|posiadający doskonale matematykę, a przez rok wy- 
chodzili na poruczników klasy II do artyleryi i in- 
żynieryi sztabu głównego, gdyż każdy przyjęty na 
elewa, otrzymywał rangę podporucznika. 

Była to specjalna szkoła dla, zasilenia armii zdol- 
nymi cficerami w przewidywaniu predkiej i ciągłej 
potrzeby. : 

W tej to szkole od początku utworzenia umie- 


szezony zostałom, pod opieką Rulla a na stancyi u 
profesora tejże szkoły Rojeekiego. Czyż można być 
szczęśliwszym uczyć się i mieć przed eobg perape. 
ktywę poświęcenia się ojczyźnie i wszystko poświęcić 
dla niej. 

Wearand sig do legionów i uwag nad niemi. 

Po wojnie pruskiej i z Rosya, mnóstwo bylo nie- 
wolnika wojennego z prowineyj zabranych Polsce. 
Ma sie rozumieć, że każdy wzięty na służbę przez 
Niemca, Moskala i pod tak srogą subordynacyą ja- 
ka w tych wojskach była, nie służył z ochoty, ale 
z przymusu. Słysząc, że u Francuzów jest wojsko 
polskie, pragnął z jeńca. być żołnierzem; ochötnie 
dopytywali się o legiony i chcieli wejść w służbę; 
tak z gwardyi pruskiej wszyscy Polacy którym roz- 
kazano wracać do ojczyzny, wstąpili do pułku 5go 
piechoty. Tych co byli nad Renem jeńcami, weielo- 
no w początku do formowanej legii północnej, a pó- 
fuiej przemianowani na legię nadwiślańską i posłani 
zostali do Hiszpanii, nie wrócili do kraju a po kam- 
panii skończonej i upadku Napoleona. Legia nadwi- 
Ślańska miała pułków cztery piechoty i cztery ka- 
waleryi. Niekoniec na tem. Rozkazano pułkom 4mu, 
7mu i 9mu z każdej legii po pułku piechoty iść 
także do Hiszpanii, i co rok posyłać oddziały z puł- 
ków kwaterujących w Polsce na dokompletowanie; 
szczęściem, że były tam wojska kosztem rządu fran- 
cuskiego utrzymywane. A. cóż powiedzieć o owym 
pułu gwardyi Napoleona sformowanej z najpiękniej- 
szój, najszlachetniejszej młodzieży polskiej, odda- 
nej pod dowództwo pana starościca Opinogór- 
skiego młodzika bez żadnego doświadczenia, któremu 
‚Napoleon dał dwóch gros majorów doświadczonych, 
Dautancoura i Deletra, którzy wyręczyli w sformo- 
waniu i wyexercytowaniu jazdy Krasińskiego, że 
pułk ten wsławił się nieśmiertelnie pod Somo- 
Sierra, ale nie tyle przez swego dowódzcę, co przez 
dwóch wyżej wspomnianych 1 oficerów i żołnierzy, 
którzy okazali Napuleonowi jak Polacy walczyć zdolni 
za samą naozieję wskrzeszenia Ojczyzny. Z tego o- 
kazuje się, że nic nie zrobiwszy dla Polski, wypro- 
wadził z niej przeszło 28,000 ludzi do boju w Hisz- 
panii a na obronę utworzonego Księstwa Warszaw- 
skiego zostawił pułków 9 piechoty i sześć kawaleryi, 
z których Sty, 10, 11 i 12 pzzeznaczonę były utrzy- 
mywać garnizon w Gdańsku i innych fortecach pru- 
skich. Od ntworzenia legionu we Włoszoszech rekru 
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przyśpieszą wypracowanie przedłożeń dla. parlamen- 
tów, tak, iż może jeszcze w lutym zostałyby: wnie- 
sione. Sejm węgierski i Rada państwa wybrałyby 
komisye, a w czasie tych prac przygotowawczych 
nastąpiłaby zapewne krótką kadencya sejmowa. : 
Wydział budżetowy sprawił wszystkim niespodziankę 
odrzuceniem kredytu 600,000 złr. na wystawę po- 
wsiechnę paryską. Do udziału Austryi w tejże wy- 
stawie pewne przywięzują, znaczenie ,. nietylko 2 go- 
spodarskich, ale i z politycznych powodów. Nagrzód 
Austrya nie ma przyczyny, unikać. współzawodnictwa z 
innemi państwami, powtóre nie ma przyczyny dania 
Francyi odkosza i narażenia sig na zarzut, ¿2 uchyla 
się od wystawy paryskiej, poniewąż Niemcy w niej 


"je wezmą udziału. Wydział budżetowy powziął u- 


chwałę swą przeważnie z pobudek finansowych, a o 
koliczność, że Dr Perger, znany weteran parlamen- 
terny, podjął. sie referatu w imieniu więkgzości, odej- 
muje uchwale wapomnionej cechę polityczną,. cechę 
antifrancuskg lub prusofilska. Mniejszość żądzć bę- 
dzie uchwalenia kredytu żądanego, a panuje przeko- 
nanie, iz w Izbie znajdzie sią większość za wnioskiem 
rządowym, skoro. cała prawica i centrum i część le- 
wicy głosować będą przeciw uchwale większości wy- 
działu budżetowego. j 
P. Ljubisza, dawny marszałek sejmu dalmackiego, 
ktérago zatargi osobiste 2 stronnictwem słowiańskiem 
pozostały wszystkim w pamięci, postawił interpela- 
eye względem podstaw prawnopolitycznych stosunku 
Dalmacji do krajów przedlitawskich. P. Ljubisza, na- 
legs A stecnnichwa . gl ianskiego: ha 
miarkowany, poruszył zatem sprawę ,gatóra nietylko 
w Dalmacyi i w Wiedniu, ale także w Węgrzech 
żywe wzbudzi zajęcie. Węgry nie zrzekły się jeszcze 
rewindykacyi królestwa Daimacyi, której ludność chg- 
tnie całą tę kwestyę zostawia w zawieszeniu. P. Lju- 
bisza poruszył tę sprawę w kierunku austryackim, 


t, j. przedlitawskim, (czyli anti-węgierskim, pragnie 


bowiem usunięcia wWszelkiej wątpliwości w tej mis- 
rze. Sam waicskodawca musi wiedzieć, że jest to 
sprawa, nie dająca się tak prędko usungé z rorzad- 
ku dziennego, 2e sprawa ta raz wywleczona w wielu 
sesyach sejmowych wracać będzie, ale p. Ljubisza 
pragnął widocznie dawaym swym towarzyszom poli- 
tycznym zgotować trudne położenie i zmusić ich do 
stanowczego oświadczenia się w sprawie dość dra- 
Zwei, 

Zdajo się, że Tureya i Rosya czekają na siebie 
vawzajem, kto pierwszy wystąpi z okólnikiem dyplo- 
matycznym, wyjaśniającym sytuacyg dzisiejszą. Pe 
wnem jest, że pojawią się okólniki obu mocarstw. 
Okólnik turecki zawierać ma obieinice, okóluik zaś 
rosyjski wnioski. Optymiści, liczący na utrzymanie 


pekoju, wskazują na bezpośrednie rokowania, między, 


Turcją a Serbia; pessymisci przeciwnie mniemają, 


towanych óchotnikami, zbiegami i jeńcami wojen- 
nemi austryackiemi w wojnach włoskich, w Egipcie, 
w St Domingo i w Hiszpanii przeszło 50,000 Po- 
laków przelało krew za Francnzów i Cesarza Napo- 
leona, a obaczem niżej, że jak dotychczas nie był 
wdzięcznym za tyle poświęceń; tak i w późniejszych 
chwilach sprzyjających, nie miał zamiaru wskrzesze- 
nia Polski, a dla tego wszystko spieszyło i przele- 
wało krew. ` (Dalszy ciąg nastąpi). 
az N 


Dipowiedź ná objaśnienia heraldycane 


w Czasie z dnia 18 stycznia 1877 Nr 13. 


Zbytecznie autor „objasnien“ rózwodzi sig nad 
tem, że imię Salomon w Polsce było używanem od 
dawna; nié przeczymy temu bynajraniej, były imio- 
na Abraham, Salomon, Samuel (Smil) it. p. zo sta- 
rego testamentu brane. 

Obchodzi nas podane w wątpliwość szlachectwo Sa- 
lomonów dla tego, że ami Paprocki ani Niesiecki o 
nich nie wspomina. 

Paprocki jak wiademo, przy każdym klejaocie her- 
bowym mówi w jeden mniej więcej sposób: ,ingzych 


domów wiele jest w różnych województwach, o któ- | 


rych prze dalekość wiedzieć nie mogłom*, albo „o 
inszych domiech prze szerokość królestwa wiedzieć 
nie moge“. 

Z tych samych zapewne powodów niema w Nie- 
sieckim wzmianki o wielu, którzy w XVI i XVII 
wieku otrzymali szlach etwo lub o rodzinach, które 
są starożytną szlachtą; na tysiące onych przytoczym 
kilka: Borzyszkowski 1563, Fryzneker 1669, Gęb- 
czyński h. Nowina 1609, Gorzeński z Gorzna h. Po- 
raj 1565, Hayna-Paterson h. Deboróg 1564, Kre- 
czyk 1685 i wielu innych przez tego króla nobilito- 
wanych, Mars h. Pilawa 1588, Miniszewski b. To- 
por 1676, Nycz h. Lubicz 1555, Person 1680, Po- 
tocki h. Trąby 1415, Rychter h. Pelikan 1710. 


Co do Salomonów odsyłamy powątpiewających po- 


nownie do dekretu króla Zygmunta *) z dnia 19 
kwietnia 1543 (zob. Czas z 24 listop. 1876), który 


W Czasie z 24 listopada 1876 było mylnie „Zy- 
gmunta Augusta“. 


Wiedeń 30 stycznia. 


(229te posiedzenie Izby deputowanych). 

Prezes Rechbauer zagaja posiedzenie o godz. 
116j minut 20. Wydział delegowanych dziś już li- 
czniejszy niż dotychczas. A 

Z ministerstwa spraw wewnętrznych wniesiono 
projekt ustawy o zniesieniu robocizny w niektórych 
okręgach sądowych w Dalmacyi. ` i 

Z tegoż ministerstwa nadeszło pismo z projektem 
ustawy o zmianie przepisów w dodatku do ordy- 
nacyi wyborczej co do Rady państwa dla okręgu 
wyborczego d w Galicyi, mianowicie gmin wiejskich 
Z p. I. 1, 2 i 7, tudzież dla niektórych gmin wiej- 
skich w Czechach i Dolnej Austryi. d 

Z ministerstwa. handlu, nadeszło pismo oznajmia- 
jące, że cofa projekty ustaw odnoszące się do bu- 
dowy dróg żelaznych z Insbruku do Bludenz, z Tar- 
vis do Gorycyi, z Czerniowiec do Nowosielicy. 

Nakoniec z ministerstwa skarbu wniesiono. pro- 
jekt ustawy o kredytach dodatkowych na r. 1877. 

Po odczytaniu tych pism udzielono dep. Halle- 
rowi urlop na miesiąc. e 

Miedzy petycyami znów spólki zarobkowe i t. p. 
z Czech i Morawy domagajg sie zmian w projekcie 
ustawy o opodatkowaniu takichze spólek. Z innych 
petycyj na wzmiąnkę zasługuje prośba gmin nie- 
których z Górnej Austryi o wyjednanie u rządu 
zmian w zakazie wywozu koni (wydanym, jak wia- 
domo, przed kilku tygodniami, dla zabezpieczenia 
sobie dostatecznej liczby koni na wypadek urucho- 
mienia armii). m 

Dep. Herman wnosi interpelacyg do ministra 
skarbu, dlaczego przy pracach komisyi szacunko- 
wych w sprawach podatkowych w Styryi nie uży- 
wa się języka słowiańskiego. 


à o idzie ciąg dalszy obrad 
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przewozu osób i pakunków podróżnych. 

Dep. Teuschl oświadcza się przeciw równości 
taryfy, tudzież przeciw wywodom dep. Schaupa (na 
posiedzeniu sobotniem) o skonfiskowaniu zasady, że 
towar nadany do przewozu powinien iść drogą naj- 
krótszą; głównie jednak dlatego, że projekt niniej- 
szy stanowiłby przeszkodę i prejudykat dla przy- 
szłych reform taryfowych, mówca oświadcza sig 
przeciw niemu i radzi nie brać go-wcale pod obra- 
dy szczegółowe. 

Dep. Skene w kilku słowach zapowiada poprawkę, 
którą wniesie wśród obrad szczegółowych nad arty- 
kulem V w tym dachu, żeby ogłoszenie podwyzszo- 
nej taryfy nastąpiło w dwa miesiące przed jej za- 
stósowaniem, a nie w miesiąc jeden, odnośnie w mie- 
sige, a nie w dwa tygodnie (zob. projekt ustawy 
podany wczoraj Red.). 

Minister handlu Chlumecki ze względu na waż- 
ność i trudność uregulowania spraw kolejowych, ço 
jednym zamachem uskutecznić się nie da, wdzięczny 
będzie Izbie za uchwalenie tego prejektu, bo. to 
przynajmniej pierwszy krok do wydobycia się z za- 
mętu. Minister, zwracając się do mowców z soboty, 


4 nietylko przekonał sie, z dziad**) Mikołaja Salomona 
przez dziada króla Zygmunta (per avum nostrum) 8 
więc przez Wiadyslawa Jagiełłę został nobilitowany 
| że rodzina Salomonów podług produkowanego Zy- 
gmuntowi przywileju cesarza Karola Y była z ante- 
natów swoich szlachecką, ale szlachectwo to sam 
Zygmunt potwierdził (a nobis confirmatum). 
| Na tym to dekreciB opierając się nazwaliśmy ojca 
Mikołaja Salomona Emerykiem ; w dekrecie nazwany 
Emeranus, co naszem zdaniem żnaczy Emeryk a co 
w żaden sposób Abrahama oznaczać niemoże, a. za- 
tem imiona Imram, Imbram lub Himram z Abra- 
hamem identycznemi być niemogą. 

Nazwiska Imram niedoczytaliśmy się nigdzie, nie 
pizeczym ` wszakże, że go autor „objasnien“ spotkał 
przy Salomonach i przypuszezamy to ze zrobionego 
dostrzeżenia, że niektóre rodziny przybierały w na- 
stepnych po ojcu lub dziadu pokolemach tychże i- 
miona jako przymiano czyli jak przydomek n. p 
Pratoplastą Przyłęckich h. Sreniawa był pierwszy 
znany w sktach publicznych 1423 Prandota, syn je- 
go pisał się Jan Prandota na Przyłęku Piźyłęcki, 
podobnie wnuk Stanisław Prandota Przyłęcki, jak i 
dotąd ta rodzina używa przydomku Prandota. 

Protoplastą Rylskich h. Ostoja był Ścibor (Stibo- 
rins) na wielkiem Rylsku Rylski w Rawskiem * 1527 

1551 r., następcy tego praojca przyjęli i używają 

dotąd przydomku Ścibor; podobnie Jordanowie Sto- 
jowscy, Groty i wiele innych. ` 

Otóż tak samo synowie Imbrama Salomona, t. j. 
Imbrama, który miał nazwisko Salomon, dziedzice 

Modlniey piszący sig 2 Benedyktowic, pisać sig mo- 

gli Andrzej Imbram, Piotr Imram i Mikołaj Im- 

bram Salomonowie, ależ powtarzamy, że nie Szala- 
monowie, jak chce p. Kosiński, ale Salomonowie, 

w XVI wieku Szalomönowie. Zresztą powagą. nasze 

'zdanie wspierającą jest także „Rodowód domu Sta- 
dnickich* Lwów 1857 przez hr. Kazimierza Stadni- 
ckiego ze źródeł archiwalnych najdokładniej opra- 
cowany. 

B. H. Łuszczyński. 
**) Tamże mylnie wydrukowano „dział“ zamiast 
„dziad“, 
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polemizuje najprzód przeciw wywodom dep. Schaupa 
o skodyfikowanie zasady, że towar nadany do prze- 
wezu, powinien iść najkrótszą drogą; sprzeciwia sig 
się także jego żądaniu, aby na pewnych kolejach 
ograniczyć ruch tak co do szybkości, jak co do liczby 
pociągów na kolejach poręczonych przez państwo; 
naprzód bowiem państwo mimo dążności do oszczę- 
dzania skarbu nie ma do tego prawa, a potem nie 
byłaby to oszczędność żadna, skoro wogóle trzebaby 
utrzymywać koleje w stąnie należytym i utrzymy- 
wać także służbę. Przeciw wywodom dep. Auspitza, 
który zaprzeczał państwu prawa mięszenia się do 
spraw taryfowych, przywodzi minister co następuje: 
Nikt nie ma przyrodzonego prawa budowania kolei, 
prawo to nadawane jest przez państwo jako przywi- 
lej, a ztąd też państwo ma prawo przywięzywania 
pewnych warunków do udzielonego przywileju. Je- 
dnym z tych warunków jest wpływanie władz pań- 
stwowych na przepisy taryfowe, co wynika też z $ 10 
ustawy o koncesyach z r. 1854. Jeśli sposobem wy- 
jatkowym, i to jeszcze przed wydaniem tej ustawy, 
pozostawiono niektórym przedsiębiorstwom kolejowym 
wolność w sprawach taryfowych, jest to przywilej 
ubolewania godny. Co do samego projektu niniejszego, 
oświadcza minister , że ze względu na obecne finan- 
sowe położenie rzeczy interes tak państwa jak dróg 
żelaznych, wymaga podwyższenia taryfy od przewozu 
osób, i poleca projekt ku przyjęciu. 

_ Po przemówieniu ministra dyskusya cgólna toczy 
się dalej, ale na torach zupełnie niewłaściwych ; pro- 
jekt bowiem wyraźnie odnosi się tylko do przewozu 
osób i pakunków podróżnych, a w dyskusyi mowa 
tylko o taryfie od przewozu towarów. Dep. Schaup 
wnosi rezolucyę, aby rząd przy udzielaniu nowych 
koncesyj wyraźnie zastrzegł państwu prawo wpływa: 
nia na unormowanie taryfy. Dep. Auspitz obstaje 
przy twierdzeniu swem, że państwo nie ma prawa 
mięsząć się do spraw taryfowych, do których należy 
owszem stosować zasady wolnego handlu; prawa te 
go nie nadzje państwu nawet ustawa o koncesyach. 
Dep. Russ zbija manchesterskie teorye mowcy po- 
przedniego o wolności taryfowej. 

Po przemówieniu sprawozdawcy dep. Schwaba 
uchwalono bardzo znaczną większością głosów przy- 
sta pic do dyskusyi szczegółowej. 

Na wniosek dep. Schaupa połączono dwa pier- 
wsze artykuły w jeden. 

Dep. Dr Roser wnosi, aby opłatę w klasie III 
od osoby i kilometru unormować na 2 centy (za- 
miast 2,4 conta); a dalej przemawia za zniesieniem 
biletów wolnej jazdy, z których nie mogą korzystać 
ludzie ubodzy, lecz korzystają sami niemal Verwal- 
tungsraci, którzy mogą płacić; nakoniec poleca mi- 
nistrowi dbać o to, aby na biletach wypisana była 
cena jazdy, jak w Niemczech, choćby już z tego 
tylko względu, że kupujący ma prawo żądania 
kwitu. 

Dep. Fuchs (ze Szlaska) wnosi, aby w ustępie 
drugim artykułu II za wyrazami: „wagony I klasy* 
położyć wyrazy: „lecz i wagony II i III kla- 
sy“. „Wniosek ten nie zyskuje nawet dostatecznego 
poparcia. 

ep. Steudel wnosi, aby dodać na końcu arty- 
kułu II ustęp nowy tej treści, że kolejom poręczo- 
nym przez państwo zakazuje się wydawania biletów 
wolnej jazdy po za personalem służbowym. 

Dep. Schaup wnosi, aby opłatę od osoby i ki- 
lometru unormować w II klasie na 3,, centa (za- 
miast 3,, centa), 
miast 2,4 semê) S 

Dep. Auspitz wnosi poprawki zmieniajace brzmie- 
nie ustępów trzeciego i czwartego w artykule II, tu- 
dzież dodatkowy ustęp nowy; wszystko w duchu ko- 
rzystnym dla przedsiębiorstw kolejowych. Wniosek 
ten nie zyskuje dostatecznego poparcia. 

Po przemówienia dep. Russa, który zwalczał 
wniosek Rosera, zabierał glos minister handlu Chlu- 
mecki, by w krótkich słowach naznaczyć stanowi- 
sko swe względem stawionych wniosków. Minister 
godzi się na połączenie dwu pierwszych artykułów 
w jeden; sprzeciwia sig wnioskowi Rosera o zniże- 
nie opłaty w III klasie; co do wniosku Steudla o 
zakazie wydawania biletów wolnej jazdy, oświadcza, 
że za sprawą rządu dużo już się zmieniło w tej 
praktyce rzeczywiście nieco wybujałej, ale nie sądzi 
minister, iżby poprostu zakazywać miano wydawania 
biletów wolnej jazdy; wniosek taki, gdyby go uchwa 
lono, nie dałby się nawet przeprowadzić; nakoniec 
wniosek Schaupa o podwyższeniu opłaty w klasie 
II i III wydaje się ministrowi godnym zastano- 
wienia. 

Dep. Aus pi tz jeszcze przed wypowiedzeniem słów 
kilku przez sprawozdaweg wnosi o odesłaniu wszy- 
stkich wniosków do komisyi, aby naradziła się nad 
niemi i odpowiednio pozmieniała swój projekt; po 
zalecenin zaś artykułu I i II przez sprawozdawcę 
dep. Du mb a wnosi, żeby tylko dodatkowy wniosek 
Steudla odesłać do komisyi, a nad wszystkiemi in- 
nemi dziś. juz głosować. 

W głosowania nad temi wnioskami forma lnemi u- 
chwalono odesłać „wszystkie do komisyi. 

Tu odroczono: ciąg dalszy obrad nad projektem. 

Odezytano nakoniec interpelacyę dep. X. Greu- 
tera i towarzyszy, t. j. całej prawicy z wyjątkiem 
Polaków i $wietojureów, do ministra sprawiedliwości 
mniej więcej tej treści: Wyszła. przed kilku tygo- 
dniami broszura p. n. Lasser genannt Auersperg, 
w której autor czyni pewnym osobom zarzuty nie- 
rzetelnego postępowania w sprawie chabrusu, zarzu- 
ty. kwalifikujące się poprostu jako oszustwo. Broszu- 
rę tę wprawdzie sąd praski skonfiskował i zakazał 
rozpowszechniania, co jednak nic nie ujmuje faktom 
w niej przywiedzionym (tu interpelacya cytują nie- 
które ustępy). Prokuratorya ma obowiązek dochodzić 
tych oszustw wyjawionych w . broszurze, a jakkolwiek 
minister sprawiedliwości wśród obrad budżetowych 
w grudniu sam powiedział, że polecono prokurato- 
rom baczyć ściśle na dochodzenie wyjawionych zbro- 
dni, choćby nie wprost denuncyowanych, dotychczas 
prokuratorya nic w sprawie tej nie czyni. Pytamy : 
czy minister sprawiedliwości myśli nakazać śledztwo, 
a. jeśli nie, z jakich to powodów ? 

Koniec posiedzenia o godz. 3 min. 25. Następne 
we czwartek. 


Petersburg 24 stycznia. 


Sąd przysięgłych w Melitopolu skazał za zasłanie 
na Syberyę 130 oskarżonych, należących do sekty 
»Skopeów.^ Skopcy nie są bynajmniej przeciwni tej 
podróży, gdyż wierzą, że z Syberyi wyjdzie światło 
i ciągle wyglądają przybycia Messyasza, który się ma 
w Irkucku narodzić. 

Moskwa ma wreszcie burmistrza. Miasto to nie 
ma szczęścia do burmistrzów. Pierwszy wybrany przez 
mieszkańców, pozbawiony został wysokiej swojej po- 
sady w skutku zajść swych z rządem, nieoddawszy 
wizyty gubernatorowi; drugi skompromitowany był 
w sprawie Strousberga; niewiadomo, czy trzeci długo 
pozostanie. Jest to bardzo znakomity kupiec, niejaki 
Tretiakow, posiadający miliony, który miał jednakże 


w III klasie zaś na 2,, centa (za-| 
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zajścia z sądami, będąc wmieszanym w słynną spra- 
wę Skopca Płytyczyna. E 

Prawie wszystkie banki prowincyonalne mialy o- 
głosić bankructwo, lecz z rozkazu Cara dyrektor ban- 
ku państwa p. Łamajski zawiadomił wszystkie banki. 
ze im przyjdzje z pomocą w chwili, gdyby się zgło- 
szono do nich o zwrot depozytów. W obawie wojny 
wszyscy chcą wycofać swoje pieniądze z banków, in- 
teresa w zupęłnej są stagnacyi; obiegają pogłoski 
między publicznością o spiskach; handel jest prawie 
żaden; tyfus, cholera, dysenterya panują pod Kisze- 
niewem 1 Odęssą, i aby dać pojęcie o położeniu ludu 
w Odessie, powiem, że przed kilku dniami napotkano 
człowieka zmarłego na ulicy, w którego żołądku znaj- 
dowały się łupiny z cebuli, kawałki węgla i kawałek 
podeszwy. W Woroneżu chłopi sprzedają konie po 
3 ruble a krowę po 4 ruble. W gubernii woronezkiej 
lud je chléb pieczony z '/, części mąki i z */, szy- 
szek. Wszędzie bankructwo. 

Nowy romans Turgeniewa Now ogromne wywiera 
wrażenie. Antor zmienił całkiem opinię o młodzieży 
rosyjskiej, znajduje nawet, że i nihilizm ma swoją 
dobrą stronę, Tytuł romansu dowodzi, iż autor są- 
dzi, że Rosyą jest ziemią świeżo uprawna i to jeszcze 
w sposób rosyjski, to jest pospiesznie; siła produk- 
cyjna tej ziemi jest ogromną, lecz obok pszenicy ro- 
sną złe zielska. 

Obiegają pogłoski korzystne dla narodowości pol- 
skiej. Pogłoski te niemają żadnej rzeczywistej pod 
stawy. W obecnej chwili wieje wiatr łagodny dla 
Królestwa (wyjąwszy unitów), lecz nie odwołają u- 
staw, które nim rządzą. Będą koncesye częściowe, 
osobiste, przyzwalać będą wiele, lecz Nabakowy, Milu- 
tyny i inni czuwają, aby ustawy pozostały te same. 

W. Książę Mikołaj zostanie odwołany z powodu 
zdrowia. Trudno go będzie zastąpić. Stary jen. Nie- 
pokojczycki liczący 73 lat, dowodzić będzie prowizory- 
cznie armią. Jen. Kotzebue odmawia, a Krzyżanow- 
ski ma nieprzyjaciół. 

Jen. Krzyżanowski był już w Warszawie przed 12 
laty. Jest to człowiek bardzo przebiegły, stworzony 
raczej na poliemajstra niż na naczelnie dowodzącego. 
Pochodzenia żydowskiego (izraelita polski) bez żadnej 
zasady i wyznania, ambitny, fałszywy, ma on zwykłą 
fizyonomię jenerałów rosyjskich w salonie, dobre ma- 
niery, dość sprytu, łatwą wymowę i t. d., lecz zmie- 
nia zdania według okoliczności i nigdy nie odkrywa 
swej myśli. Jego wiadomości strategiczne nie mają 
być głębokie, lecz zna żołnierza rosyjskiego i umie 
nim kierować. Uważano go dość czułym na ponętę 
pieniędzy, lecz dość zdolnym, aby się nie dać złapać 
na gorącym uczynku. Jest to człowiek, co zrobił już 
karyerę. Sami Rosyanie boją się go i nienawidzą. 


Sprawozdanie z czynności Rady Wydziału kra- 
jowego po koniec listop. 1816 r. 
(Dokończenie). 

Uchwalono wydelegować inżyniera R. Bobrowskie- 
go do wytrasowania drogi krajowej z Chorostkowa 
do Kopyczyniec. 

Udzielono Wydziałowi pow. w Sanoku subwencyę 
w kwocie 500 złr. na rekonstrukcyę drogi gminnej 
„pod Skatka* w Międzybrodziu. 

Odmówiono prośbie Wydziału powiatowego w Ko- 

sowie o udzielenie pożyczki w kwocie 700 złr. na 
wypłatę robotników drogowych. 
Upoważniono Wydział pow. w Kołomyi do roko- 
wań z pojedynezemi gminami celem zabezpieczenia 
Mż, szutru dla drogi krajowej Tyśmienica- Ko- 
omyja. ; 

Załatwiono cztery rekursy w sprawach drogowych. 

Zatwierdzono z wnioskiem oddziału rachunkowego 
Wydziału krajowego preliminarz na r. 1878 rubryki 
III kosztów leczenia w kwocie 350,000 złr., rubryki 
IV kosztów szczepienia w kwocie 34,330 złr. i ru- 
bryki V kosztów sanitarnych w kwocie 87,909 zh. 

Zatwierdzono kontrakt zawarty z p. Dr Browiczem 
co do pełnienia obowiązku prosektora przy szpita- 
lach krakowskich. 

Uchwalono zatwi rdzić kontrakt zawarty z p. O. 
Fiberem na dostawę nabi ju dla szpitali powszech 
nych w Krekowie na r. 1878 

Uchwalono ioformscyę dla Rady szpitalnej w No- 
wym Sączu w stosunka do zwierz-hnogci gminrej. 

Przyjęto do wiadomości zawisd mieni» Namiestni- 
etwa, że zgadza się na zmianę ustępu 3go instruk 
cyi co do udzielenia nagród lekarzom, odszczegól 
niającym się przy szczepieniu ospy. 

Przyjęto do wiadomości doniesienie Prezydyum 
Namiestnictwa, iż w skutek uchwały Wys. Sejmu z 
d. 19 kwietnia b. r., zawierającej wezwanie do rzą- 
du o wyjednanie zmiany systemu wymierzania po- 
datku od mięsa i poboru tego podatku w drodze u- 
gody. Jego Excel, minister skarbu oznajmił reskryp- 
tem z d. 20 października b. r. 1. 27020, że nie 
może się zgodzić na zaprowadzenie reformy. w opo- 
datkowaniu mięsa, wedle której podatek pobierany 
od sztuki bydła miałby być wymierzonym także po- 
dług wagi rzeźniczej tego bydła i wedle której ta- 
ryfa podatku konsumcyjnego cd mięsa miałaby być 
ustanowioną dla każdego kraju koronnego z osobna 
podług przeciętnej ceny mięsa. Co się zaś tyczy za- 
bezpieczenia poboru podatku konsumcyjnego od mię 
sa w drodze ugody ze stronami interesowanemi, -to 
zarządzone zostały pod tym względem dochodzenia, 
a po ich przeprowadzenia zostanie pomieniona kwe 
stya wzięta pod ścisłą rozwagę i ocenienie minister- 
stwa skarbu. 

Wskutek podania Wydziału powiatowago w Mo- 
ściskach udał się Wydział kraj. do Namiestnictwa 
z przedstawieniem, ażeby doniesienia żandarmeryi od- 
noszące się do spraw policyjnych należących do za- 
kresu działania władz autonomicznych przesyłano na- 
tychmiast odnośnemu Wydziałowi powistowemu do 
dalszego zarządzenia. 

Wydano ckólnik do wszystkich Wydziałów powia- 
tewych, ażeby pouczyły stacye szupasowe co. do po- 
stępowania z rachunkami partykularnemi i wykazami 
majątkowemi; a chcąc tę manipulacyę więcej upro- 
ścić udano się do Namiestnictwa z propozycya za- 
prowadzenia w tej sprawie takiego porządku, jaki 
istnieje już w innych krajach monarchii. 

Podania Wydziału powiatowego w Horodence i 27 
innych Wydziałów powiatowych o wyjednanie wpływu 
stanowczego dla delegatów Rad powiatowych przy 
komisyach rekrutacyjnych, udzielił Wydział Prezy- 
dyum Namiestnictwa podnosząc na nowo dawniejsze 
swe wnioski i przedstawiając, najusilniej, ażeby. rząd 
przyznał delegatom powiatowym stanowisko istotnych 
członków komisyi poborów wojskowych, a to z pra- 
wem wglądania we wszystkie akta poboru wejsko- 
wego i każdoczesnego zabierania głosu, tudzież z pra- 
wem odsyłania popisowych do superrewizyi, wreszcie 
z prawem stawiania wniosków, które gdyby przez 
politycznych i wojskowych noczelników komisyi po- 
borowych na razie uwzględnione nie były, podlegać 
mają rozpoznaniu i rozstrzygnięciu wyższych władz 
poborowych. 

Przyjęto do wiadomości zawiadomienie pana mini- 
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stra sprawiedliwości, Ve podniesionej przez Wydział 
krajowy sprawie zaopiniowanych przez Wysoki Sejm 
w uchwale z dnia 25 maja 1875 zmian terjtoryal- 
nych przy podziale kraju na okręgi sądów powiato- 
wych, wszystkie za stosowne uznane propozycye Wy- 
sokiego Sejmu w czasie cdpowiadnim uwzgiędnione 
zostaną. . 

Udzielońo z pozostałego funduszu zapomcgi 2 r. 
1866 pożyczki powiatowi Podhajeckiemu w sumie 
4000 złr. zaś powiatowi Sokalskiemu w kwocie 1000 
zir. W. 8, » 

Przesłano Wydziałowi powiatowemwu W Sokalu 
kwotę 50 złe. celem rozdania jej między najuboż- 
szych pogorzeleów gminy Zawiszni, gdzie dnia 28 
października 1876 roku spłonęło 28 zagród włościań- 
skich. 

Z powodu interpelacyi w W. Sejmie na dniu 3go 
października 1874 r. podniesionej co do wysokości 
ogólnych kosztów leczenia jednego dnis w szpitalu 
lwowskim w porównaniu z kosztami w szpitalach 
wiedeńskich przekonano się, iż starania Wydziału 
krajowego o zmniejszenie wyżej wymienionych kosztów 
doprowadziły do pożądanego skutku. 

Koszta te bowiem zmniejszyły się w r. 1875 o 
4460 centów na każdym dniu leczenia, pomimo, Ze 
temi kosztami objęci są i obłąkani, których żywiono 
od 1 stycznia do 31 maja 1875 r. jeszcze w Sapita- 
lu głównym. Właściwą zaś miarę wysokości tych 
kosztów poda zamknięcie rachunku funduszu szpital- 
nego za rok 1876, w którym to roku obłąkanych 
w szpitalu głównym już nie było. 

N. Pan mianował Dra Albina Padalewskiego 
w Zaleszczykach lekarzem batalionowym w galic. batal. 
obrony kraj. Nr 57 w Sanoku, Dra Gustawa Ha m- 
merschlaga lekarzem batalionowym w galic. bat. 
obrony krajowej Nr 52 w Krakowie, obu w stopniu 
lekarzy starszych i z charakterem poruczników, Igna- 
cego Merkla zaś lekarza miejskiego i sądowego 
w Zurawnie, lekarzem asystentem w .charakterze 
podporucznika w galic. batal. obrony krajowej Nr 
55 w Rzeszowie. 
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Wieden 30 stycznia. Wczoraj rano przybyli do 
Wiednia ministrowie węgierscy Tisza, Szell, W en- 
ckheim i Trefort i między godz. 12—1 mieli 
u NPana osobne posłuchanie, Bezpośrednio po posłu- 
chaniu ministrów węgierskich NPan przyjmował wspól- 
nego ministra skarbu bar. Hoffmanna. Po połu- 
dniu ministrowie złożyli wizytę prezesowi ministrów 
ks. Auerspergowi i ministrowi skarbu de Pretis. Ke. 
Auersperg konferowal przez dłaższy czas z wegier- 
skim ministrem skarbu Szellem. Wezorajsze poga- 
danki nie misty konkretnej podstawy, dopiero pier- 
wsza wspólna konferencya miała się odbyć u bar. 
de Pretisa lub ks. Anersperga, dotąd bowiem nie o- 
znaczono jeszcze dokładnie, ani miejsca, ani czasu. 
Ministrowie węgierscy pozostaną w Wiedniu najwię- 
cej dwa lub trzy dni. W razie potrzeby zawezwani 
także zostaną do udziału w naradach kierownicy ban- 
ku narodowego. Ministrom węgierskim towarzyszy 
radca ministeryalny Tarkowicz i szef sekcyi Ma- 
tlekowicz. Dyrektor banku kredytowego Wenin- 
ger przybył także do Wiednia, S 

— Wydział Izby deputowanych, któremu przeka- 
zano wniosek Dra Meznika co do opodatkowa- 


nia stowarzyszeń zarobkowych, odbył dnia 
26 b. m. posiedzenie w obecności radey ministoryal- 


nego Cherteka. Przewodniczący Dr Klier, pod- 


niósł naprzód kwestyę, czy z uwagi na tę okoliczność, 
iż komisya cbradująca nad reformą podatków ma 
także zastanawiać się nad sprzwą opodatkowania sto- 
warzyszeń zarobkowych, nie należałoby odroczyć ob- 
rad nad wnioskiem dep. Meznika aż do czasu, 
w którym komisya podatkowa poweźmie jakąś de- 
cuyo. Dr Mozuik wyrsził zdanie, ze istotnie na- 
leżałoby się wstrzymać z obradami vad jego waio- 
skiem aż do czasu, w którym koinisya podatkowa 
powezmie stanowczą nchwałę nad rtzedłożeniec rzą: 
dowem o opodatkowsniu stawarzyszeń zarobkowych. 
Do tego zapatrywania przychylili się wszyscy inni 
członkowie, i powzięto uchwałę, że obrady nad wnio- 
gkiem dep. Meznika należy odroczyć, 

— Klub postępowy Izby deputowanych zmia: 
nil — jak wiadómo — swe statuta i wskutek tego 
powiększyła się znacznie liczba członków tego klubu. 
Obecnie zamierza ten klub żądać wyboru swych człon- 
ków w znacznie większej liczbia do różnych komi- 
syj. Sprawa ta doprowadziła już do nieporozumień, 
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do komisyi obradującej nad reformą podatków, stron- 
nictwo wiernokonstytucyjne odbędzie naradę, w jaki 
sposób ma być załatwioną kwestya podniesiona przez 
klub postępowy. 

— Rocznicę śmierci Deaka obchodzono 
w Budapeszcie d 28 z nadzwyczajną uroczystością, 
W sali akademii zgromadzili się członkowie. obu 
Izb, ministrowie, arcybiskup Haynald, kiłku in- 
nych biskupów i wiele innych dostojników- krajowych 
i państwowych. W zastępstwie Najj. Pani przybyła 
hrabina Festetics. W sali ustawiono portret Deaka 
Prezydent akademii hr. Lonyay miał krótką mewe, 
w której podniósł, że Węgry nie mają wprawdzię 
ani Pantheonu, ani Westministeru, ale zmarły, któ- 
rego rocznicę Śmierci obchodzimy, żyje w sercach 
całego narodu. Patryotyzm Deaka nie był pło- 
mykiem szybko gasnącym, był on bezustannem dą, 
żeniem ku dobru ojczyzny. Po przemówieniu hr, Lo- 
nyaya odczytał Antoni Csengery, najserdeczniejszy 
przyjaciel Deaka, mowę poświęconą zasługom Deaka 
jako męża stanu i obywatela. Po odczytaniu dwóch 
premiowanych poematów okolicznościowych zakończo- 
no uroczystość. 

— Telegram z Zadaru doniósł wczoraj, że w sej- 
mie dalmackim Lljubissa postawił wniosek wystoso- 
wania adresu do NPana z zapytaniem, czy obowią- 
zuje jeszcze ostatni ustęp III art. patentu z 26 lu- 
tego 1861 r. i czy królestwo Dalmacji pozostanie 
w związku z królestwami i krajami zastąpionemi w Ra: 
dzie państwa na zasadzie ustawy państwowej z 21go 
grudnia 1867. W celu więc wyjaśnienia tej depeszy 
dodajemy, że ostatni ustęp art. III patentu lutowego 
brzmi jak następuje: „Jednak z powodu, że stano- 
wezo nie rozstrzygnęliśmy jeszcze o stanowisku pań- 
stwowem Naszego królestwa Dalmacyi do Naszych 
królestw Chorwacji i Slawonii, wydana dla Naszego 
królestwa Dalmacyi ordynacya krajowa niezupełnie 
wejdzie teraz w. życie. * 


Sprawa wschodnia. 


N. fr. Presse ogłosiła wczoraj treść. protokołów 
konferencyjnych, utrzymując, iż protokóły ta pocho- 
dzą z ministerstwa angielskiego ; przypiski jednak, 
umieszczone w toku streszczenia wskazywały wybi- 
tnie na źródło tureckie i wiarogodność całego aktu 
podawały w podejrzenie. Więcój wizrogodnemi wy- 
dają się nam protokóly, jakie zaczyna ogłaszać Augsb. 
Allg. Zig. Wprawdzie akta te stanowią już tylko 
materyał historyczny, zawierają one jednak kilka cie- 


kawych szczegółów, idąc więc za tokiem myśli, po- 
dajemy je w streszezeniu: 


Protokół pierwszego posiedzenia 
z 93go grudma 1876 r. 

Naprzód odczytano listę reprezentantów mocarstw, 
którzy złożyli swe pisma wierzytelne, a te dołączo- 
uo do aktów konfereneyi. Przewodnictwo oddano 
Sawfetowi baszy, który w krótkiéj a zręcznój mowio 
podziękował za ten zaszczyt. Następnie przedstawił 
przewodniczący na sekretarza konferencyi Aleksan- 
dra effendego Karstheodorego i Mustehara, którym 
mieli być przydąni Serkis effendy i Karol Mony. 

Po tem zabrał głos Saw fet basza i odczytał dia- 
gie exposé o stosunku Porty do powstania, do woj- 
ny z Serbią i Czarnogórą, do powstania bulgarskie- 
go, do usiłowań pacyfikacyjnych mocarstw i obecréj 
konferencji. Exposé to zaczyna sie powstaniem w 
Hercegowinie, nważa pierwszy wybuch w Newesinje 
za wypadek nie niezńaczący, wywołany przez zbie- 
gów, którym w skutek interwencyi księcia czarnó- 
górskiego dozwolono pówrótu do kraju. Łatwą była 
rzeczą zgnieść giłą powstanie, zaraz w jego początku, 
atoli Porta unikając rozlewu krwi, starała się poro- 
zuwieé 2 powstahcami. I to porozumienie łatwo mo- 
¿na było osiągnąć, gdyby obce żywioły i obcy wpływ 
nie były ciągle podniecaty powstania na nowo i gdy- 
by mu nie przyszła 2 pomeca formalna konspiracya. 
Wiadomem jest, że powstanie w Hercegowinie u- 
trzymywać się mogło, tylko w skutsk poparcia ze 
strony Serbii i Czarnogóry, powstańcy pobici w każ- 
déj potyczce, zbierali się mimo to znów. w. oddziały 
po za linią demarkacyjną obu księstw. Bandy po- 
wstańcze, wpedzone w jakimś punkcie do Serbii lub 
Czarnogóry, pojawiały się za kilka dni znów na in- 
nym miejscu i napadały sąsiednie dystrykta, Bośni i 
Hercegowiny, a za każdym razem łączyła się z nie- 
mi wielka liczba Sorbów, Dalmatyńców i Czarnogór- 
ców. Podczas tych niepokojów rząd cesarski kilka- 
krotnie podnosił głos, aby zbłąkanych sprowadzić na 
drogę obowiązku, przyobiecywak zaradzenie złomu, 
z którego zarzuty podnoszono i zapowiadał obszerne 
reformy. Umiano jednak zawsze obndzić nieufność 
w te przyrzeczenia, tak, że pozostały bez skutkn dzię- 
ki sprzysiężeniu, które wymierzone przeciw bezpie- 
czeństwu państwa ottomańskiego, stara sig pedtrzy- 
mywać wojnę domową. ( 

W tem sprzysiężeniu widzi Sawfot basza związek 
przyczynowy powstania w Horcegowinie i wszystkich 
późniejszych wypadków i mówi dalój : 

„Ponieważ walka wśród takich okoliczności toczyła 
się dalój, c. k. trad Austro-Wegier wziął iaicyatywę, 
aby zaproponować pewne reformy dla prowincyj po- 
wstałych; te propozycye nie były tego rodzaju iżby 
mogły spowodować zasadniczy opór ze strony Porty, 
ponieważ. ujęte były w zakres instytucyi, które Por. 
ta dobrowolnie chciała zestigowaé do organizacy! 
aduinistracyjné) pomienionych prowincyj. Pomimo 
to rząd cesarski zwleka z przyjęciem ich w tój formie, jak 
były zrobione odpowiadając, że według jego zapa- 
trywania system ten ustępstw na rzecz poddanych 
zbuntowanych sprzeciwia się celowi stłumienia bun- 
tu, owszem nadaje mu nowa siły i na nowo go Za 
pala; że w końcu obawiać się można, iż powstańcy 
widzieliby w tym kroku, który zresztą wobec ko- 
smopolitycznych przywódzców powstania pozostalby 
bez skatku, tylko nowy dowód sympatyi, wzmacnia- 
jącój w tem, aby pozostali na obranéj drodze opo- 
ru. Gdy sto pomimo Lech zarzutów, których słu- 
szneść późniejsze wypadki aż nadto potwierdziły, 
większość mocarstw. sprzymierzonych obstawała przy 
tem, że proponowane środki są odpowiednie, wów- 
czas Porta przyjęła propczycye br. Aadrassego, któ- 
re gankeyonowane zostały przez trade cesarskie i 
stały się w ten sposób ustawą państwa.“ 

Exposé przechodzi daléj do rozbicia się tych usi- 
iowsfi pacyfikacyjnych, przypisuje takowe nio niedbal- 
stwu władz tureckich, które dozwalaly, iż dzień za 
dniem upływał, a dame przyrzeczenia nie spełniały 
sie, lecz „powszechnemu sprzysiężoniu.* i tym śmia- 
ym zwrotem przechodzi do powstania bułgarskiego, 
które również było wynikiem zorganizowanego spi- 
sku. Ruch bułgarski miad:na celu ogólną rzeź mu- 
zułmanów i dla tego konieczną było rzeczą zgnieść 
go jak najrychlój i stanowczo. „W tem szukać na- 
leży głusznój podstawy do ocenienia bolesnych, epi- 
zodów wojny domowćj.* Rząd turecki ubolewa nad 
temi pożałowania godnemi następstwami powstania 
bułgarskiego i robi wszelkie wysilenia, aby równo 
cześnie z przywróceniem porządku publicznego, Zas 
goić także rany, jakie. wojna zadała. 

Dalój exposé wspomina tylko pobieżnie o memo- 
ryale berlińskim, ponieważ ten nie był Porcie przed: 
łożonym w formie urzędowój, i przechodzi do woj- 
ny z Serbią i Czarnogórą, którą rozpoczęto przeciw 
Tureyi, bez uzasadnionego. powodu i za którą odpo- 
wiedzialność spaść musi jedynie i wyłącznie na spra- 
wców. Serbia, pobita w całym szeregu, potyczek zmu- 
szona była prosić mocarstwa o: pośrednictwo, w sku 
tek którego uzyskała zawieszenie broni, 

Exposé krośli następnie szkic. nowych reform, htó- 
te na Zasadzie zupęłaćj równości wszystkich podda- 
nych ottomańskich, wprowadzone zostały do nowój 
konstytucpi i kończy. sie odezwą do mocarstw, o 
przychylna poparcie -w tym nowym ruchu. reforma 
torskim. 

Margr. Salisbury jest zdania, że konferencya 
nie ma się zastanawiać nad wypadkami przeszłemi, 
a w szczególności nad zajściami w Bułgaryi. 

Jenerał Ignatie w. podziela to zdanie, nie chce 
obudzać przykrych wspomnień i mniema, że wiele 
dałoby się zarzucić przedstawieniu pełnomocnika tu- 
reckiego. 

Hr. Zichy zgadzą się z pełnomocnikiem Rósyi i 
Anglii i wnosi, aby udzielić głosu hr. Chaudordy, 
który ma sobie poruszone przedstawić zapatrywania 
kolegów. 

Hr. Chaudordy poprzedziwszy je krótkiem prze- 
mówieniem, składa propozycye umówione na przed- 
konferencyi i zaleca je pelnomoenikom tureckim do 
zbadania z prośbą, aby wkrótkim czasie zdanie swo- 
je, co do tych projektów objawili. 

Pełnomocnicy sześciu mocarstw wyrażają wspólne 
życzenie, aby odpowiedź nastąpiło jak najrychléj, po- 
nieważ zawieszenie broni upływa z dniem 1 sty- 
cznia. 

Jen. Ignatiew proponuje przedłużenie zawiesze- 
nia broni o dni 14 

Edhe m. paszcza zapytuje czy do. propozycyi tej 
dodano takżę motywa. 

Hr. Chaudordy robi uwagę, że dawniejsze de- 
pesze mocarstw zawierają już motywa; hr. Zichy 
zaś przypomina, że motywa obszernie są wyłuszczone 
w nocie hr. Andrassego z 30go grudnia 1875 roku 
Pełnomocnik włoski widzi dostateczne motywa w te- 
raźniejszem położeniu powszechnem. 

W téj chwili dały się słyszeć salwy działowe. 

Sawfet pasza oświadcza, że salwy te oznaczają 
ogłoszenie konstytucyi ottomańskićj. „W tój chwili 
spełnia się akt wielki; zmienia on formę rządu, 
trwającą od sześciu wieków. Konstytucya, którą Suł- 
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tan obdarzył swoje państwo jest cgłoszoną. Rozpo- 
czyna opa nową erg szczęścia i dobrobytu dla jego 
ludów.* > 

Pelnomoeniey wskazują, że idzie ta przedowszyst- 
kiem o utrzymanie pokoju i że najprzód trzeba się 
o to postarać, aby konstytucya mogła wydać po- 
myślne skutki. 

Protokół drugiego posiedzenia z d. 28 grudnia 1876 

Drugie posiedzenie zajmowało się po dłuższój dy- 
skusyi nad sprawdzeniem pierwszego protokółu, naj- 
przód kwestyą zewieszenia broni. Zgodzono się w 
końcu przedłużyć rozejm do 1go marca 1877, czyli 
ściśle do północy ostatniego lutego. O uchwale tój 
zawiadomiono natehmiast w. wezyra, a jen. Ignatiew, 
jako dziekan ciała dyplomatycznego, zatelegrafował 
do książąt: czarnogórskiego i serbskiego, donoszac 
o uchwale. 2 

Sawfet basza mial potem nastepujaca mowg do 
pełnomocników: Reprezentanci Turcyi poczytali so- 
bie za obowiązek zbadać z całą uwagą elaborat, 
przydzielony im na przeszlem posiedzeniu. Mogą oni 
dziś udzielić konferencyi w związku swe myśli, jakie 
w nich obudziło to badanie, zastrzegając sobie po- 
wrócić jeszcze późnićj do rozmaitych punktów, któ- 
rych szczegółowego rozbioru chcą w tój chwili u- 
niknąć. DĄ: Ê 

Sądząc z umowy zawartój „między mocarstwami 
przychodzi się do przekonania, że zamiarem było 
zwołać konferencyę na zasadzie utrzymania nietykal- 
ności i niezawisłości państwa; że co się tyczy Ser- 
bii i Czarnogóry ma być utrzymanie status quo un- 
te i że w sprawach prowincyj północnych Tureyi 
europejskiéj, staranie ma być ku temu zwrócone, 
aby nadać im taki system urządzeń lokalnych, za- 
pomocą którego ludność miałaby pewną, kontrolę 
nad swemi władzami miejscowemi i rękojmie prze- 
dw ich samowoli; nakoniec, że porozumienia CO do 
projektów hr. Andrassego miało być utrzymane. — 

W. Porta przyłączyła się do tego zapatrywania 
tem chętnićj, że takowe w zasadzie nie zdawało się 
jéj sprzecznem z przepisami traktatu z 1856 roku i 
z duchem obszernych reform, które zobowiązała się 
zaprowadzić w całym kraju. k 

Z tego stanowiska rzecz biorąc, nie mogą pełno- 
mocnicy ottomańscy zataić, Że w jednój części ela- 
boratu, odneszącój się do Serbii i Czarnogóry 20 
zdumieniem wyczytali propozycye nietylko odstąpie- 
nia terytoryum Czarnogórze, ale nadto odstąpienia 
Serbii pewnych miejscowości, które już dawniój były 
przedmiotem pożądliwości rządu książęcego. Pelnomo- 
enicy ottomańscy nie mogą tego zrozumieć, jak można 
propozycye te pogodzić tak z dawnemi zapewnienia- 
mi, jak i z wypadkami N w tój sprawie, 
które okazały konieczność, aby W. Porta zabezpie - 
czyła się szczególnie od strony Serbii „przed powtó- 
rzenióńi sig biczem nie usprawiedliwionej napaści, 
jak obecna, która grozi państwu gwałtownem wstrzą- 
śnieniem pokoju. OR y 

Mocarstwa znaly dobrze zapatrywania Porty w 
tym punkcie— zapatrywania, co do ocenienia któ- 
rych zdala się ona zupełnie na poczucie prawa mo- 
carstw. Oświadczenie przywrócenia status quo W 0” 
gólnych wyrazach zawarte w doniesieniu J. K Mo- 
ści królowój W. Brytanii dozwalaly rządowi cesar- 
skiemu spodziewać się, iż mocarstwa będą skłonne- 
mi, z środków proponowanych przez W. Porte w ce- ` 
lu zapewnienia na przyszłość pokoju te wybrać, któ- ` 
ro zdają się najlopiéj odpowiadać położeniu ; pełno- 
mocnicy ottomañscy nie mogą się jednakże powstrzy- 
mać od uwagi, że część pracy poświęcona Serbii i 
Czarnogórze przechodzi zupełnie zakres oczekiwania 
i nadziei ich rządów: 

Co się tyczy organizacyi, która ma być nadaną trzem 
wilajetom glównójlgubernii, o których jest mowa w dru- 
giój części elaboratu, pełnomocnicy ottomańscy ubolewa- 
ją, iż zrauszeni są analogiczne przedstawić uwagi; 
Obok dyspożycyj, skierowanych wprost do calu, jaki 
misno przed oczym, obok dyspozycyj których przy- 
jęcie byłoby dla Porty tem łatwiejszem, iż zgadzają, 
się zupełnie z liberaluemi zapatrywaniami rządu ce- 
sorskiego, oraz że nawet stoją daleko po za konce- 
syami, jakie mają być nadane wszystkim ludom pań: 
stwa, na nieszczęście znajdują się także inne, które 
nietylko, że nie mają nic wspólnego z uchwalonym 
programem, lecz które zdolneby były udaremnió ` 
wszelkie usiłowania, jakieby rząd cesarski mógł zro* . 
bić chcąc je w zupełności pogodzić z moralnemi i, 
materyalnemi wymogami nowój konstytucyi, jak nie- 
mniój z wymogami całego. systemu rządowego, który- 
by się mógł utrzymać z widokami trwałości i po- 
stępu. Pod dyspozycyami do których sig to odnosi, 
rozumis petnomocnicy ottomatiscy następujące uslae 
nowienio komisyi międzynarodowój, zaprowadzenie 
obcego korpusu #andarmeryi, lokowanie wojska w 
iwierdzach, sposób mianowania gabornatorów, propo- 
nowany podział administracyjny, dyspczycya co do 
finansów i sprawiedliwości, przeniesienie kolonii Czer- 
kiesów do Azyi itd. Przejęty gorącem życzeniem zro- 
bienia wszystkiego, coby mogło zabezpieczyć pokój 
i pomyślność tych prowincyj, rząd cósarski 2 cala 
gotowością przyjmie każdy projekt, któryby był zdol- 
nym przyczynić się do takiego rerultatu. Ale nie 
może dopuścić stanowezo żadnych kombinacyj, zdą- 
żających, jak jest o tem silnie przekonanym, 00 spro- 
wadzenia zupełnie nowego stanu, któryby wzburzył 
umysły w całym kraju, zaaalrmował ludność, zawi- 
klak aparat administracyjny wywołał i uwiecznił na- 
wigtne walki i starcia. Ze względu na przeważające 
argumenta i gdy do tego pomieniony elaborat wy- 
zywa, uważali pełnomocnicy ottomańscy już przy 
pierwszem czytaniu za obowiązek zwrócić uwagę kon- 
forencyi na punkta przez siebie wskazane, które się 
streścić dadzą w tym kierunku, czy zdaniem pełno- 
mocników mocarstw, nie byłoby słuszniój liczyć się 
ze Ścieśnieniami, które jednozgodnie uznano za pro- 
wadzące do celu, do którego wspólnie dążyć mamy.* 

Jen. Ignatiew robi ze swój swój strony uwagę, 
że Serbia poddaje się zupełnie zapatrywaniom mo- 
carstw i że mocarstwa wcale nie kwestyonują nie- 
tykalności Porty. Co się tyczy sprostowania granie 
Czarnogóry, to „zdaje się mu rzeczą naturalną, aby 
konferencya zajęła się położeniem pewnych z Czar- 
nogórą graniczących dystryktów, które nawet w urzę- 
dowym roczniku państwa tureckiego, przytoczone sa 
pod nazwą : dystrykta zbuntowane. Książę czarnogór- 
ski wykonywa nad temi dystryktami de facto całą 
realną władzę, korzystnem więc będzie, jeśli się tę 
władzę zamieni także na odpowiedzialną,“ W Serbii 
jest zamiar zachowania status quo; atoli chcieliby- 
śmy przecież raz widzieć rozwiązane pewne sporne 
kwestye, wiecznie powtarzające się co do posiadania 
wysp na Drinie. 

— Dzienniki rosyjskie niecierpliwią się niezmiernie 
usposobieniem obecnem prasy europejskiej, która, 
zastanawia się dziś wyłącznie nad tem, jak sobie 
postąpi Rosya wobec trudności, spowodowanych bez- 
skutecznem rozwiązaniem konferencyj konstantyno- 
politańskich, niezwracając bynajmniej uwagi na to, 
jaką postawę przybiorą inne mocarstwa europejskie, 
zdaniem dzienników rosyjskich — w równej mierze 
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IX. 
Gegenüberſtellung der Zuſtände in Myslowitz 
kurz vor und nach Eintritt der preußiſchen Herrſchaft. 


Von Dr. Luftig in Myslowitz. 


Bei Bearbeitung der Geſchichte von Myslowitz und dem damit verbunde⸗ 
nen Quellenſtudium hat ſich mir die Ueberzeugung recht lebhaft aufgedrängt, 


daß es nicht das Genie und das Glück Friedrich des Gr. allein geweſen, welches 
ihn einen Angriffskrieg gegen das weit mächtigere Oeſtreich wiederholt 
führen und ſchließlich das ſchwer eroberte Schleſten bleibend behaupten 
ließ, ſondern daß zum großem Theil die uralten ſoliden Inſtitutionen des 
brandenburger, urſprünglich doch nur ſehr kleinen, aber meiſtentheils ſehr 
gut regierten Ländchens, die Mittel zu ſo bedeutenden Erfolgen boten. 
Eine Gegenüberſtellung der hieſigen Zuſtände kurz vor und nach Eintritt 
der preuß. Herrſchaft wird es klar machen, wie ſehr Oeſtreich in dieſer Be⸗ 
ziehung ſchon damals gegen Preußen im Rückſtande war, und wie ſehr 
dasjenige Wirken der Staatsgewalt, das man Regierung nennt, ſich in 
Oeſtreich ſozuſagen noch in der Kindheit befand, als es in Preußen ſchon 
zu männlicher Reife gelangt war. 

Erwieſenermaßen war Myslowitz 1379 ſchon Stadt und hat, ſoweit 
die Nachrichten zurückreichen, ſtets eine demokratiſche Verfaſſung gehabt. 
An der Spitze der Verwaltung befand ſich (1576) ein Rath, unter deſſen 
4 Mitgliedern das Bürgermeiſteramt vierteljährlich wechſelte. Neben ihm 
fungirte als zweite Behörde in der Stadt der Grboogt mit feiner „Bank“ 
(ławica), b. i. mit feinen Beifigern (lawniki Schöffen, scabini), bie ge: 
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wöhnlich Geſchworene genannt werden, und deren Zahl in älterer Zeit 
(1590) 2 — 3 geweſen zu ſein ſcheint. Die Thätigkeit des Erbvogts, an 
deſſen Stelle in der 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts — in Bendzin ſchon 
in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts — der Landvogt bemerkbar wird, 
erſtreckte ſich über den Kreis derjenigen Gegenſtände, die heutzutage der 
Polizei zufallen. Unter feiner Aufficht ſtand das Gefängnißweſen, auch 
hatte er einen wejentlichen, wo nicht den hauptſächlichſten Antheil an der 
Criminaljuſtiz!). Die Geſchworenen waren ihm untergeordnet. Sie 
hatten eine doppelte Beſtimmung, indem ſie, wie erwähnt, Beiſitzer des 
Erboogtes, ſpäter des Landvogtes waren, dem Rathe aber als Sachver⸗ 
ſtändige nach allen möglichen Richtungen hin dienten. Sie wurden von 
demſelben mit Ausführung von Bauten, Vermeſſungen, Schätzungen, 
Leichenbeſichtigungen, Beurtheilung von Verletzungen u. f. f. beauftragt. 
Die Amtsdauer war bei den Rathsmitgliedern jedenfalls 1 Jahr, beim 
Landvogt unbeſtimmt, denn bie Landvögte fungiren meiſtentheils mehrere 
Jahre. Das Gleiche ſcheint auch bei den Geſchworenen der Fall geweſen 
zu ſein. Die Wahl erfolgte durch die Gemeinde, die Beſtätigung — 
wenigſtens war es in der 2. Hälfte des 17. Jahrh. der Fall — durch die 
Grundherrſchaft. Meiſtens finden die Sitzungen beider Behörden gemein⸗ 
ſchaftlich ſtatt; in der 2. Hälfte des 17. Jahrh. nehmen die Geſchworenen, 
auch ohne den Landvogt, immer an den Sitzungen Theil. 

Die Bevölkerung wie ihre Sprache war durchaus polniſch. 

Die Beſtimmung der genannten Behörden war die Regierung der 
Stadt im weiteſten Sinne des Wortes, denn ſie übten die Gerichtsbarkeit 
in ihrer höchſten Potenz, d. h. über Leben und Tod, aus, verwalteten die 
Polizei im Orte, ſorgten für Schule, Kirche, Armenweſen, für Schutz der 
Stadt, Gefangenenweſen, kurz es gab faſt keinerlei Verwaltungszweig, 
der nicht in den Händen der ſtädtiſchen Behörden lag. Die Stadt bildete 
einen kleinen Freiſtaat (rzeez pospolita), wie fie ſich oft nennt. Es 
fehlen zwar Nachrichten darüber, ob dieſes heutzutage den Städten, wie⸗ 
wohl in engeren Grenzen, durch die Städteordnung wieder verliehene, ſich 
febr bewährende selfgovernement, auch hier gute Früchte getragen, doch 
iſt nicht zu zweifeln, daß dies ſo lange der Fall war, als nicht die Eifer⸗ 


1) Vereinszeitſchrift X, 213. 
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ſucht des geſetzlicher Ordnung vielfach abgeneigten Adels dadurch ge⸗ 
weckt wurde und er es für vortheilhaft erachtete, den Städten ihre Pri⸗ 
vilegien nach Möglichkeit zu ſchmälern und für fid) auszunutzen. 


Durch den Einfluß der Grundherrſchaft, die eine Art Aufſichtsrecht & 


führte, deſſen urſprüngliches, jedenfalls nur geringes Maß nicht bekannt 
iſt, namentlich der Mieroszowski's, unter denen Chriſtoph während einer 
vieljährigen Beſitzzeit einen großen Theil der 1617 getheilten, fpäter ſehr 
zerſplitterten, ehemaligen großen Herrſchaft M. an ſich brachte und 1678 
ein Majorat daraus bildete, ſank die Selbſtändigkeit der Stadtbehörden 
ungemein, und unter Johann Chriſtoph, dem Beſitzer des Majorats, zur 
Zeit der Beſitzergreifung Schleſiens durch Fr. d. Gr., waren die Stadt: 
behörden zu reinen Werkzeugen des Grundherrn herabgewürdigt, was den 
gänzlichen Verfall des wehrloſen Städtchens zur Folge hatte. 

Wenn nun ſolcher Weiſe die Stadt für alle ihre Bedürfniſſe vom 
geringſten bis zum größten ſelbſt Sorge trug, was hatte dann die Regie⸗ 
rung noch zu thun? Die Antwort iſt einfach: ſie zog ihre Steuern, Pro⸗ 
viantlieferungen ein, nahm die ihr geſtellten Reeruten oder ſchon ausge⸗ 
rüſteten Mannſchaften in Empfang und kümmerte ſich um die Stadt nur 
ſoweit, als fie diefe Angelegenheiten intereffirten, in der Stadt befand ſich 
daher auch nur ein einziger kaiſerlicher Beamter, der Einnehmer des 
Grenzzollamts, deſſen die Nachrichten 1642 das 1. Mal erwähnen. In 
den Patenten, ſo hießen die von Zeit zu Zeit hierher gelangenden, in böh⸗ 
miſcher Sprache abgefaßten amtlichen Bekanntmachungen, ſind die das 
Abgabenweſen betreffenden Verordnungen ſtereotyp, andere dagegen ſehr 
ſparſam. Am häufigſten wiederholen ſich noch die Verordnungen wegen 
abzuhaltenden Dankgebetes bei der Geburt eines Erzherzogs oder einer 
Erzherzogin, ſowie das Verbot von Luſtbarkeiten und Tanzmuſiken bei 
einem Todesfall in der kaiſerlichen Familie. Ein Patent vom 5. Novbr, 
1678 enthält 4 Punkte, deren erſter die Proviantlieferungen beſpricht, der 
2. eine Mahnung bezüglich der abzuführenden verſchiedenen Steuern ent⸗ 
hält, der 3. vor der in Polen herrſchenden Peſt und deren Einſchleppung 
warnt, der 4. den Beitrag zu den Privatausgäben des pleffer Ländchens 
feſtſetzt. Myslowitz ſtand nämlich unter der freiſtandesherrlichen Regie⸗ 
rung in Pleß, welche die Patente nach Anweiſung des Königl. böhmiſchen 
Oberamtes in Breslau erließ, da Schleſien zu Böhmen und mit dieſem 
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(feit 1526) zu Oeſtreich gehörte. Pleß bildete auch eine Inſtanz in Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen der Bürgerſchaft und dem Gutsherrn. Daß eine Appel: 
lation an das Oberamt in Breslau oder gar an den Kaiſer ſelbſt vorge⸗ 
kommen wäre, eines ſolchen Falles thun die hieſigen Schriften nie Er⸗ 
wähnung. 

Um zu zeigen, wie das öſtreichiſche Regierungsweſen ſich kurz vor Ein⸗ 
tritt der preuß. Herrſchaft noch auf der ebenbezeichneten Stufe befand, 
wird folgendes Patent mitgetheilt: (Aus dem Böhmiſchen.) 

„Patent, präſentirt am 23. (Januar) im J. 1732. 

Wir entbieten den Landesſtänden Unſerer freien Herrſchaft Pleß Unſeren 
Gnädigen Gruß und alles Gute. 

Wohlgeborene, Ehrſame, Achtbare, Unſere Geliebte. 

Weil pro termino der heil. Agnes des laufenden Jahres 1732 150 Gul⸗ 
den auf Militärbedarf auf Grund der Currende sub A ausgeſchrieben ſind, aus 
Unſerer diesſeitigen Herrſchaft das Contingent, nämlich 2267 Guld. 55 Kr. 
beträgt und dieſer bezeichnete Termin ſich nähert, daher legen wir die Sub⸗ 
repartition sub B zu dem Zwecke bei, damit jeder ſeine Schuldigkeit wahr⸗ 
nehmen und in ber zugemeſſenen Zeit zur Vermeidung der Execution aus- 
führen kann. 

Zum 2. machen wir auch bekannt, bezügl. einer andern Currende sub C, 
in welcher Weiſe die in's hieſige Land zur Einquartierung beſtimmten Regi- 
menter auseinandergelegt werden ſollen. 

Zum 3. auf Antrag des ſchleſ. Fiscals tit. Anton Ignaz Felbiger wird die 
Herſtellung der Wege und Landſtraßen, ebenſo der Brücken unaufſchiebbar 
unter Verfall in die ausgeſetzte Strafe ſtrengſtens anempfohlen und wie in 
dieſem Maße in Hinkunft vierteljährlich von den Behörden und Regierungen 
an das Hochlöbliche Königl. Oberamt Berichte abgeſandt werden ſollen, das 


Alles werdet Ihr des Weiteren aus der Currende sub D. entnehmen, daß auch 


in die bekannte Strafe von 100 Ducaten keiner verfallen möchte, daher j 


empfehlen wir gnädig, fo auch nachdrücklich, ihr möget alle Wege, Landſtraßen 
und Brücken auf euren Gütern ohne jeglichen Verzug gehörig herſtellen laffen. 

Zum 4. geben wir euch zu wiſſen, was für gedruckte Patente das Hochlöbl. 
Königl. Oberamt sub E rückſichtlich der im türkiſchen Reiche und dem vene⸗ 


tianiſchen Dalmatien graffivenden Seuche unter Beifügung eines Receptes, | 


welches bei der im Reiche grajfirenden Viehkrankheit bewährt gefunden worden, 
bekannt zu machen nöthig befunden, weshalb wir nämlich ferner befehlen, ihr 
möget, vorzüglich aus Polen, auf euren Grund keine Zigeuner und verdächtige 
Juden und ſolche Waaren, durch welche das contagium in's Land einge⸗ 
ſchleppt werden könnte, nicht durchlaſſen, insbeſondere ſorgſame Achtung darauf 
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| wahrſcheinlich ſchon jetzt, wie es ſpäter ber Fall war, die amtlichen Be⸗ 
: kanntmachungen Currenden hießen — nachſtehend mitgetheilt: 
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haben, und in dieſem Maße alle Vorſicht anwenden, wie ihr auch fragliches 
Medicament, fo lange noch irgendwo Hornvieh fallen ſollte, anwenden möchtet. 

Zuletzt legen wir dieſem Patent bei einen Auszug der Abgabenreſte sub F, 
wie viel ein jeder (Gutsbeſitzer) mit feinen Unterthanen zur Landeskaſſe (in Pleß) 
bis Ende des verfloſſenen Jahres 1731 reſtirt mit der hinzukünftigen Weiſung, 
ihr möget die Reſte, welche den in das diesſeitige Land einmarſchirten Regi⸗ 
mentern angewieſen ſind und unaufſchiebbar bezahlt werden müſſen, ohne jede 
Zögerung zu Händen des angeſetzten Einnehmers abſenden und die militärische 
Exekution und meinen ſcharfen Befehl nicht abwarten. 

Dies alles zur Sache. — 

Gegeben auf dem Pleſſer Schloſſe am 16. Jan. 1732." 

Wie ganz anders geſtalteten ſich dieſe Verhältniſſe nach Eintritt der 
preuß. Herrſchaft. An die Stelle der freiſtandesherrlichen Regierung 
trat als Bevollmächtigter der Staatsregierung der Landrath, damals 
Graf Solms, des neu gebildeten Pleſſer Kreiſes, zu dem auch M. gehörte 
und der ungefähr das Gebiet der damaligen Herrſchaft Pleß, lateiniſch 
immer „dominium Plessnense“!) genannt, umfaßte. Der Landrath 
war von jetzt ab das vermittelnde Organ zwiſchen Staatsregierung, da⸗ 
mals bie Kriegs⸗ und Domainen⸗Kammer in Breslau, und der Kommune. 
Er hatte für richtige Ausführung der Königlichen Verordnungen zu 
ſorgen und war der nächſte Vorgeſetzte des hieſigen Magiſtrats. Von 
ihm konnte die Stadt den bis dahin vergeblich geſuchten Schutz gegen die 
Uebergriffe des Grundherrn, wie überhaupt jeden möglichen Beiſtand 
erwarten. Zur Veranſchaulichung des Unterſchiedes zwiſchen den 
öſterreichiſchen Patenten und den preuß. Verordnungen die mit Beginn 
des J. 1743 in deutſcher Sprache hierher gelangten, hier aber nur in 
polniſcher Sprache auszugsweiſe vorhanden ſind, werden die erſten preuß. 


„Patent, präſentirt den 23. Febr. im J. 1743. 
A. Wem Unrecht geſchehen, der möge ſich an's Oberamt (jedenfalls iſt die 
an ſeine Stelle getretene Kriegs- und Domainen⸗Kammer gemeint) oder an 


das Breslauer Conſiſtorium (2) wenden. 


1) Vereinszeitſchrift IX. 77. 
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B. Man verlangt von der Herrſchaft Pleß 60 Rekruten, geſunde Leute 
im Alter von 17 — 35 J. nach beigegebenem Maß. 

3. Wer an Se. Majeſtät den König in irgend einer Angelegenheit eine 
Bittſchrift einreichen will, ſoll Datum und Jahr, ſeinen Wohnort und 
Character, Beinamen und Vornamen angeben. i 

4, Der ausgeſchriebene Beitrag pro re fortificatoria fol nach Abzug 
deſſen, was ſchon darauf bezahlt worden, binnen 8 Tagen bei Vermeidung der 
Execution gezahlt werden. 


5. Zu dieſem Zwecke wird eine Aufſtellung aller Abgabenreſte und der 


domesticalia (2) bekannt gemacht, damit jeder, der ſich darin (in der Auf⸗ 
ſtellung) überbürdet glaubt, in der Pleſſer Landeskaſſe reclamirt. 

Auf dem Pleſſer Schloſſe.“ 

„Patent, präſentirt in Mysl. den 20. April 1743, 

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs von Preußen ac. 

1. betrifft 2 neuverliehene Jahrmärkte der Hauptſtadt Schleſiens, Breslau. 

2. Geſpinſtordnung in Preußiſch⸗Schleſien. - 

3. enthält die, fremden Handwerkern und Fabrikanten ertbeilten Freiheiten, 
die ſich in Schleſien niederlaſſen wollen. 

4. Scharfes Verbot des Schießens bei Hochzeiten oder andern Luſtbar⸗ 
keiten auf Dörfern, wo die Dächer gewöhnlich mit Stroh gedeckt ſind. 

5. Kartell oder Uebereinkommen zwiſchen Sr. Majeſtät dem König von 
Preußen, unſerem allgeliebteſten Herrn, und dem Kurfürſten von Baiern, be⸗ 
treffend die gegenſeitige Auslieferung der Deferteure. 

6. die den Schwenkfeldianern ertheilte Freiheit, ſich in Preußen nieder⸗ 
zulaſſen.“ 

„Im S. 1743 d. 13. Juni práfentivtes deutſches Patent Sr. Maj. des 
Königs, aus welchem die einzelnen Punkte polniſch ausgeſchrieben worden.“ 

1. Niemand ſoll mit Galmei handeln, bei Strafe von 2000 Ducaten. 

2. Es ſoll kein Getreide nach Polen verkauft werden, auch nicht auf die 
Seite (Land) der Königin (von Ungarn, Maria Therefia)- - 

3. Daß erkranktes Vieh weit von der Straße vergraben werde. 

4. Keinem Offizier fol Vorſpann gegeben werden, der nicht einen Breg- 
lauer Paß hat.“ 


„Patent, präſ. den 24. Juni 1743. 

1. Das Salz ſoll bei Strafe nur in den königlichen Niederlagen gez 
nommen werden. 

2. Wer von Handwerkern oder ſonſtigen Arbeitern nach Glogau gehen 
will, kann ſich an einem gewiſſen Orte anbauen und wird 10 Jahre Freiheit 
genießen. Der Ort ſoll Neuſtadt heißen. 
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3. Wer einen Deſerteur erblickt, foll ihn gefangen nehmen. Alle 
4 Wochen ſoll hierüber berichtet werden. 

4. Tuchmacher, welche anſtatt des Handwerks Kaufmannſchaft treiben, 
ſollen vollkommen auslernen. 

5. Wer in der Wiener Lotterie ein Kapital bat, foll ſich binnen 8 Tagen 
beim Grafen Solms melden. 

6. Wer nach Polen auswandern will, fol fid) beim Grafen Solms melden. 

7. Jeder ſoll, ſoweit ſeine Grundſtücke reichen, die Wege beſſern. 

8. Wer wahrnimmt, daß Leute in das Land der Königin (Maria Thereſia) 
auswandern, ſoll dies zur Anzeige bringen.“ 

Die angeführten Patente reichen hin, um deren große Verſchiedeuheit 
von den öſterreichiſchen darzuthun. Während dort das Abgabenweſen 
die Hauptrolle ſpielt, andere Verordnungen, für deren richtige Ausführung 
Niemand verantwortlich iſt, nebenhergehen, ſpricht hier nur das erſte 
Patent von Abgaben⸗Reſten, in den folgenden, hier angeführten kommt 
dieſer Gegenſtand gar nicht, ſonſt aber nur ſelten vor, weil die richtige 
Abführung der Steuern als ſelbſtverſtändlich betrachtet wird. Dagegen 
laffen fid) die andern Punkte febr ſpeciell auf die Verwaltung ein und 
hierin liegt der große Unterſchied zwiſchen den früheren öfterreich. und dem 
jetzigen preuß. Verwaltungsweſen, oder der Regierung. Zunächſt iſt der 
Landrath dazu beſtimmt, für die pünktliche Ausführung Sorge zu tragen, 
und daß dies wirklich geſchah, werden wir weiter unten mehrfach wahrzu⸗ 
nehmen Gelegenheit haben. 
Venn die preuß. Herrſchaft, die am hieſigen Orte, wahrſcheinlich in 
ganz Schleſien, erft mit Anfange des Z. 1745 recht in Kraft tritt, ſich mit 
der Verordnung einführt: Wem Unrecht geſchehen u. f. f., wie fie dies an 
der Spitze ihres erſten Patents in dem neu erworbenen Lande thut, ſo 
wird wahrſcheinlich jeder Eroberer gleiche oder ähnliche Mittel anwenden, 
um die Sympathieen der neuen Unterthanen zu gewinnen, man läßt es 
jedoch in der Regel bei der Aufforderung bewenden und giebt ſich ſelten 
die Mühe etwaige Klagen wirklich, wie dies hier geſchah, zu beſeitigen. 
In Folge eingereichter 15 Beſchwerdepunkte gegen den Grundherrn iji 
vom Landrath Solms „mit vieler Mühe“ am 2. Febr. 1744 ein Ver⸗ 
gleich zu Stande gebracht, und am 17. März von der Bresl. Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Kammer beſtätigt worden, der noch bis in die 50 er Jahre 
dieſes Jahrhunderts Geltung hatte und erft durch die in den 40 er und 


le 
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50 er Jahren erfolgte Ablöſung der Holzſervitut ſeine Wirkſamkeit verlor, 
man ſieht alſo, daß die Arbeit keine oberflächliche war, die ſich nur vorüber⸗ 
gehender Wirkung erfreut hätte. Fiel jener Vergleich, der hier unter 
dem Namen „Complanation“ als ein Palladium betrachtet wurde, für 
die Stadt auch lange nicht ſo günſtig aus, als man es gewünſcht hatte, 
ſo bildete er doch eine Grundlage für die Gerechtſamen der Bürger, an 
welcher es bis dahin gemangelt hat, weil über kein einziges Recht mehr 
eine Urkunde vorhanden war. 

Am 14; November hat die Regierung eine Nachweiſung der ſtädtiſchen 
Behörden verlangt und es wird der Bürgermeiſter, der Landvogt, 
2 Rathmänner, 3 Geſchworene, noch eine Perſon, wahrſcheinlich der 
Inſtigator (öffentlicher Ankläger, Staatsanwalt) !), und der Stadt⸗ 
ſchreiber genannt. Wie troſtlos aber ſieht es mit dem hieſigen Hand⸗ 
werkerſtande aus, der nach einer ebenfalls für die Behörde beſtimmten 
Nachweiſung vom 14. März 1744 nur beſteht aus: 2 Tuchmachern, 
2 Schuhmachern, 1 Schneider und 1 Kürſchner. Unter dem 10. Juli 1744 
wird eine Nachweiſung der hier exiſtirenden Juden gegeben. Von den 
hier wohnenden 5 Familien repráfentiren 3 den hieſigen, aber fo kuͤmmer⸗ 
lichen Kaufmannsſtand, daß man verſucht ijt an der Richtigkeit der über 
denſelben gemachten Angaben zu zweifeln. In einem Patent vom 
17. Dezember 1743 wird der Vertreter des neugegründeten Phyſicats, 
Dr. Hausleutner in Pleß, den Kreisinſaſſen empfohlen, „wer ihn 
brauchen möchte.“ Es folgen außerdem noch mediciniſch⸗ poltzeiliche 
Anordnungen — alles Einzelheiten, um welche ſich die frühere Regierung 
nie gekümmert hat. 

Zur Hebung des ſehr geſunkenen Städtchens werden demſelben 
verliehen: | 

1) durch Kammerreſeript vom 10. Juli 1744 ein Viehmarkt, desgl. 
durch Kammerreſeript vom 10. October 1746 3 Viehmärkte, nachdem 
die Stadt zu den ſeit älteſten Zeiten hier beſtandenen 3 | 
4 neue erhalten hatte. | 

Die Regelung der Beziehungen zur Grundherrſchaft, die Unterfiiikung 
welche durch bie allgemeinen Verordnungen auch dem hieſigen Gewerbe 


1) Geſch. v. Mysl S. 349, 
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zu gute kam, die Beſſerung der Erwerbsquellen durch Verleihung der 
Jahrmärkte und dergl. mußten eine Hebung des Wohlſtandes zur Folge 
haben, wenn nicht der auf dem Fuße folgende 2. ſchleſiſche Krieg eine 
Unterbrechung ihrer wohlthätigen Wirkungen verurſacht hätte. Schon 
am 28. Oktober 1744 erſcheint wieder ein Patent der Königin Maria 
Thereſia, in welchem ſich, nebenbei bemerkt, ein unverkennbar warmes 
Intereſſe für das frühere Herrſcherhaus kundgiebt; es lautet: 

„Gedrucktes Patent Ihrer Majeſtät der Frau Maria Thereſia, der 
Königin, unſerer, unſer Aller von Gottes Gnaden, allergnädigſten 
Herrin, in welchem ſie ihren Schutz verſpricht uns Allen, Ihren Unter⸗ 
thanen, doch konnte ſie unter dem Einfluß verſchiedener Drangſale uns 
mit ihrer unerſchöpften Gnade nicht beſchützen, aber jetzt ſollen wir unter 
Gottes Beiſtand die Hoffnung auf ihre Gnade feſthalten ꝛc.“ Sehr 
trocken dagegen heißt es in einem Patentauszug vom 21. Juli 1744, 
die Steuern möchten fo wie zu Zeiten des preußiſchen Königs gez 
zahlt werden und die Acciſe „jak zaprusa, wie unter dem Preußen,“ 
beſtehen bleiben. Das, wie man es heut zu Tage zu nennen pflegt, 
„ſtramme preußiſche Regiment“ mag, obſchon ſeine Tüchtigkeit anerkannt 
wurde, nicht gefallen haben, nächſtdem daß eine Anhänglichkeit an das 
frühere Herrſcherhaus in neu eroberten Ländern in höherem oder ges 
ringerem Grade überall angetroffen wird. 

Trotz dieſer durch den 2. ſchleſiſchen Krieg eingetretenen Störung 
bemerken wir doch in der Zunahme des hieſigen Handwerkerſtandes, der 
1747 ſchon 11, 1749 außer den Bäckern 15 Meiſter zählt, eine lediglich 


auf Rechnung der preußiſchen Regierung zu ſetzende Hebung des 


njelben 

| 

desgl. 
achdem 
närkten 
übung. 

zewerbe 


Städtchens. 

Aus der Zeit des 7jährigen Krieges ſind nur ſparſame Nachrichten 
vorhanden, denen zufolge noch 1762 Steuern an den Freind gezahlt 
wurden, der Druck der feindlichen Occupation alſo noch auf dem Städt⸗ 
chen laſtete. 

In die Zeit des 7jährigen Krieges fällt auch der ſehr wichtige Wald⸗ 
prozeß, den M. 9 Jahre lang gegen die Grundherrſchaft mit ungünſtigem 
Erfolge geführt hat; endlich wurde es am 31. Mai 1758 von einer ver⸗ 


heerenden Feuersbrunſt heimgeſucht — Calamitäten, die ſeinen völligen 
Ruin herbeiführen mußten. Nichtsdeſtoweniger finden ſich im Abgaben⸗ 
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regiſter von 1761 80 Contribuenten, jedenfalls weit mehr als bet Ein⸗ ieder 
tritt der preußiſchen Occupation, den Propſt mit eingeſchloſſen, unter der an d 
81. Nummer ſtehen die propſteilichen Unterthanen, ihre Zahl jedoch nicht ( 
angegeben; neu hinzugekommen find 9. Es waren alfo die ungünſtigſten zu o 
äußeren Verhältniſſe nicht im Stande, bie Wirkungen der guten Regie- Regi 
rung ganz zu entkräften und den Zuwachs der Einwohnerſchaft zu legen 
verhindern. : zu fi 
Man würde irren, wollte man glauben, daß Friedrich b. Gr., nach⸗ erwei 
dem er durch dreimaligen Krieg fid) im Beſitz von Schleſien hiulänglich dem 
befeſtigt hatte, nichts weiter that, um das Land ſeiner Monarchie zu 3 
aſſimiliren, im Gegentheil entwickelten die Behörden jetzt wenn möglich Spre 
eine noch größere Thätigkeit. Alle Verwaltungszweige wurden einer Syf 
weiteren Verbeſſerung unterworfen, wie namentlich die ſtädtiſche Ver- unter 
waltung, Juſtiz- und Unterrichtsweſen. Alle 3 Jahre mußte ein Etat Scho 
aufgeſtellt und der Kriegs- und Domainenkammer zur Beſtätigung eine böhm 
gereicht werden. Die Jahresrechnungen wurden durch einen königlichen ber © 
Calculator ſehr eingehend im Beiſein der Deputirten geprüft. Letztere Selte 
bildeten eine den Stadtverordneten ähnliche, früher hier nicht gekannte ebenfi 
Vertretung, die jedenfalls durch die neue Regierung geſchaffen, in den unter 
60 er Jahren zum Vorſchein kömmt. Das Handwerk, auf's Nachdrück⸗ ſchließ 
lichſte unterſtützt, nahm einen außerordentlichen Aufſchwung, und wenn habe 
bei Beginn der preuß. Herrſchaft deſſen gänzlicher Verfall conſtatirt derſell 
worden, ſo haben wir jetzt Gelegenheit, ſein Aufblühen zu bewundern. unter 
1775 befinden ſich hier nicht weniger als 59 Handwerker, darunter allein Unter 
12 Weber, weil die Regierung vorzugsweiſe bemüht war, die Leinwand⸗ in ei 
fabrikation zu heben. Da Friedrich d. Gr. auch die Seideninduſtrie in Sale v. St 
ſien einführen wollte, ſo mußten Maulbeerbäume angepflanzt und jährlich Sprac 
über deren Beſtand berichtet werden. 1776 exiſtirten hier 33 Stück, ſetzung 
Außerdem wurde eine Baumſchule angelegt und zur Beaufiihtigung ein Schult 
Plantagenaufſeher angeſtellt. Unter dem 31. Mai 1764 ſchreibt Land⸗ angeſte 
rath von Skrbenski an den Magiſtrat: „der Bericht wegen der Baum- neuerb 
ſchule und wegen der gepflanzten Bäume iſt vollkommen gutt, es iſt nur und a 
dahin zu ſehen, daß alles ordentlich gemacht wird. Nur muß ich noch wurder 
Nachricht haben, welche Nummern und wie viel der Herr Probſt und den G 
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ieder ſeiner Häußler, ſo nahmentlich aufzuführen, von denen 200 Stangen 
an der Nicolaier Straße übernimmt.“ 

Es würde zu weit führen, ſich über alle getroffenen Verbeſſerungen 
zu verbreiten, an den hier erwähnten ſoll nur gezeigt werden, wie der 
Regierung der unbedeutendſte Gegenſtand nicht entging und fie jede Ge- 
legenheit wahrnahm, um Ordnung herzuſtellen und des Landes Gedeihen 
zu fördern. Unſterbliches Verdienſt hat ſich Landrath von Skrbenski, 
erweislich von 1749—86 im Amte, um das hieſige Städtchen erworben, 
dem er ſtets mit Rath und That väterlich beiſtand. 

Friedrich dem Großen wird zwar keine Vorliebe für die deutſche 
Sprache nachgerühmt, indeſſen lag und liegt noch das Germanifiren im 
Syſtem der preuß. Regierung, ſie muß es, will ſie anders in den ihr 
untergebenen Ländern die zum Regieren erforderliche Einheit herſtellen. 
Schon oben haben wir geſehen, daß die Patente, anſtatt wie früher in 
böhmiſcher, jetzt in deutſcher Sprache erſchienen; der briefliche Verkehr 
der Behörden mit der Stadt, der unter der öſterreich. Regierung zu den 
Seltenheiten gehörte, da alles durch die Patente vermittelt wurde, fand 
ebenfalls in deutſcher Sprache ſtatt. Landrath Graf Solms ſchreibt 
unter dem 22. Dezember 1743, indem er dem Magiſtrat für die abzu⸗ 
ſchließende obenerwähnte „Complanation“ den Termin anzeigt: „Als 
habe ſolches hierdurch dem Magiſtrat bekannt machen wollen, womit 
derſelbe durch Deputirte vor der Commiſſton erſcheine und zugleich einen 
unter ſich ausmache, der die Beſchwerden deutſch proponiren könne.“ 
Unter dem 5. Juni 1764 referibirt die Kriegs- und Domainen- Kammer 
in einer Myslowitz betreffenden Angelegenheit an den Landrath 
v. Skrbenski: „Uebrigens habt Ihr zukünftig denen in Pohlniſcher 
Sprache gefaßten Beylagen Euerer Berichte ſofort eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung beizufügen.“ Am 28. Juni 1766 ift von dem hieſigen „deutſchen 
Schulmeiſter“ die Rede und am 10. Oktober 1779 wird mit dem neu⸗ 
angeſtellten Schullehrer ein Vertrag abgeſchloſſen, laut welchem er in der 
neuerbauten Schule „in der Religion, Leſen, Schreiben und Rechnen, 
und abſonderlich in der deutſchen Sprache,“ unterrichten ſoll. Auch 
wurden ſtockdeutſche Beamte hierhergeſetzt, wie ſich namentlich ſolche unter 
den Grenzbeamten, damals gardes à pied und à cheval genannt, 
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finden. Denn daß z. B. einer derſelben ſtatt Protokoll „Brodokoll“ 
ſchreibt, wird ihn als Sachſen hinlänglich characteriſiren, auch verrathen 
die Namen Möller, Dietrich, Semper, Morretig, Haniſch, Lindner 
u. |. f. keine polniſche Abſtammung. 

Trotz dieſer Umſtände iſt M. überwiegend polniſch geblieben, bis 
1844 der hier begonnene Eiſenbahnbau eine Menge Deutſcher nach dem 
Orte brachte, und wie mit einem Schlage die deutſche Sprache, ſelbſt bei . m" 
der hieſigen polniſchen Bevölkerung, wenigſtens dem jüngern Theil derz zie 
felben, allgemein in Gebrauch fam. 

Die angeführten Thatſachen werden genügen, um den Unterſchied OS 
zwiſchen der öſterreichiſchen und preußiſchen Regierung darzulegen, fie 
werden es aber auch erklärlich machen, wie die unbedeutende Markgraf⸗ 
ſchaft Brandenburg ſich nach und nach zu einer Monarchie erſten Ranges 
erheben und erweitern konnte. : 

Noch einmal follte mir bei meinen Forſchungen Gelegenheit werden, = / R 
von der außerordentlichen Organiſationstüchtigkeit Preußens in einem, 
neu erworbenen Lande, Ueberzeugung zu gewinnen. Als ich nämlich, 
nicht ohne Mühe, die Erlaubniß erhielt, das Bendziner Archiv — wenn 
man einen auf dem Boden über dem Magiſtratsbureau liegenden Haufen |5 
alter Papiere ſo nennen darf — behufs Erlangung von Nachrichten üben 7 7 
Myślowig zu durchſuchen, lief mir ein preußiſches Currendenbuch aus denz 
erſten Jahren dieſes Jahrh. in die Hände, welches in dem ſeit der letzten; 
Theilung Polens (1795) preußiſch gewordnen Bendzin, in gleicher Weiſt % 
wie wir es oben geſehen haben, die eingehendſten Verordnungen füt 
die mannigfachſten Verwaltungszweige enthält. Sft mir auch der Zus 
ftand der Bendziner Verwaltung vor Eintritt der preußiſchen Herrſcha 
nicht bekannt, fo darf doch vermuthet werden, daß in einem Lande; 
welches nicht ohne Mitſchuld der Nation ſowie ihrer Regierung feine 
Selbſtändigkeit eingebüßt, jene Verwaltung kaum febr muſterhaft g 
melen fein wird, und ohne den Vorwurf der Ruhmredigkeit könnte dit 
preußiſche Regierung behaupten, daß die Phyſiognomie dieſes Landed. 
wenn es der Tilſiter Friede (1807) nicht bald wieder von Preußen ge 
trennt hätte, eine andere geworden wäre, als fie heute ijt. 
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